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Bad Homburger
Woche Au�age: 39.900 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zertifi zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg

Telefon: 06172-32424

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
NATÜRLICH VON HIER               

4./5./6. Juli 2025,11-18 Uhr

Tag der
offenen  
     Tür
* Kunst-Ausstellung   
   aller Malgruppen
* Mitmach-Aktion für Kids
* Beliebtes Hofcafé
Musisch bildnerische Werkstatt
Hugenottenstr. 90, Friedrichsdorf

HÖREN
SEHEN
GESTAL-
TEN

Den Traumjob
gibt es hier!

Jetzt Markisentuch tauschen. 
- Wir beraten Sie gerne.
Rollladen & Sonnenschutz Bitic | Konrad-Adenauer-Allee 25 | 61118 Bad Vilbel 
Tel. 06101 9953055 | info@sonnenschutz-bitic.de 
www.sonnenschutz-bitic.de

WIR BRINGEN 
IHRE MARKISE 

ZUM STRAHLEN!

Kultur ist eine Streicheleinheit für die Seele
Von Christine Šarac

Bad Homburg. Wenn Jutta Kaiser 
über ihre ehrenamtliche Arbeit beim 
Kulturleben Hochtaunus spricht, dann 
ist ihre Begeisterung ansteckend. Im 
Büro in der Ferdinandstraße ist die 
Zentrale, genauer gesagt das „Herz“ 
des Vereins, der sich kulturelle Teilha-
be für Menschen, besonders Kinder, 
die es sich sonst nicht leisten könnten 
mal ins Theater oder ins Konzert zu 
gehen, auf die Fahne geschrieben hat. 
Mit einem großen Fest im Gustavsgar-
ten haben die „Kulturkinder“ nun ihr 
zehnjähriges Bestehen gefeiert.

Das besonders die Kleinen mit Kunst und 
Kultur früh in Berührung kommen sollen, 
spürt man in dem kleinen Büro sofort. Zwar 
stehen hier Aktenschrank und Schreibtisch 
einträchtig mit PC und Drucker zusammen, 

wie in jedem anderen Büro auch – aber da  
lugt auch ein Stofftier-Panther vom Regal und 
auf dem Kopierer sitzt ein dicker Panda und 
lächelt. 
Ein Lächeln huscht auch über Jutta Kaisers 
Gesicht, wenn sie daran denkt, dass sie beim 
Stück „Emil und die Detektive“ im Kurthea-
ter die 25.000 Freikarte vergeben konnte. Ein 
tolle Bilanz seit Vereinsgründung 2013 – wie 
die Vorsitzende findet. „Von diesen 25.000 
Karten gingen insgesamt 17.000 an Kinder“, 
sagt sie stolz.  Die „Kulturkinder“ sind für sie  
ein Herzensprojekt. „Der Mensch lebt nicht 
nur vom Brot allein – auch eine Auszeit ist 
wichtig, eine Streicheleinheit für die Seele.“ 

Ein großes Herz für Kinder

Gegründet wurde der gemeinnützige Verein 
vom damaligen Leiter der Diakonie Bad 
Homburg. Genannt werden wolle er zwar 
nicht mehr, so Jutta Kaiser, doch sei der Grün-
der dem Verein immer noch sehr zugetan. Die 
Mutter dreier inzwischen erwachsener Kinder 
und Mehrfachomi kam 2014 dazu. „Ich wur-
de angesprochen, ob ich mir vorstellen könn-
te mitzuarbeiten“, erinnert sie sich. Sie konn-
te nicht nur, sie tat es auch, und hat 2019 so-
gar den Vereinsvorsitz übernommen. „Ich 
habe ein großes Herz für Kinder und Kinder 
sind unsere Zukunft. Sie können schließlich 

nichts dafür, wenn die Eltern nicht genug 
Geld haben“, gibt sie zu bedenken. Jutta Kai-
ser sieht die Dinge dennoch pragmatisch. 
„Natürlich ist es am Ende des Monats wichti-
ger, dass der Kühlschrank gefüllt wird und 
wenn kein Geld übrig bleibt für Kindertheater 
oder einen Kreativkurs, dann ist das so. Aber 
genau dafür gibt es uns.“
Ursprünglich sei der Verein jedoch gegründet 
worden, um Erwachsenen Zugang zu kultu-
rellen Erlebnissen zu bieten. „Es hat sich 
dann aber ganz schnell herausgestellt, dass 
bei den Kindern ein ganz großer Bedarf da 
ist“, so Kaiser. In der Anfangszeit habe sie da-
her jede Einrichtung persönlich besucht, um 
Kontakte zu knüpfen und um ein Netzwerk 
aufzubauen, erinnert sich Jutta Kaiser. „Das 
hat im Kinderheim angefangen und hat im-
mer weitere Kreise gezogen. Ich habe drei 
Monate lang fast täglich telefoniert, Termine 
gemacht und Einrichtungen besucht. Das hat 
sich rumgesprochen“, erzählt sie. Fünf Perso-
nen seien sie damals gewesen, als der Verein 
noch in den Kinderschuhen steckte, heute sei-
en es genauso viele, nur besser vernetzt. Das 
Papageno-Theater, die Krebsmühle, die Kas-
perl-Kompanie oder die Kinderkunstschule,  
das Kino in Bad Homburg das Kurtheater 
oder auch der Lions Club, sie alle unterstüt-

Beim Fest zum zehnjährigen Bestehen der „Kulturkinder“ im Gustavsgarten ist Spaß und Spiel angesagt. Auch die Kasperl Kompanie schaut 
vorbei und nimmt die Jungen und Mädchen mit in eine spannende Räubergeschichte, bei der eine Pfanne mit Bratwürsten eine entscheidende 
Rolle spielt.  Foto: fk

IHRE SPEZIALISTEN FÜR:
Prophylaxe | Ästhetik | Endodontie
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Restaurationen | Kinderzahnheilkunde
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IHRE SPEZIALISTEN FÜR:
Prophylaxe | Ästhetik | Endodontie

Parodontologie | Implantologie
Restaurationen | Kinderzahnheilkunde

Naturheilkunde

Dr. P. Heß & Dr. D. Daniello & Kollegen
61440 Oberursel | Tel. 06171 570 83
kontakt@praxis-fuer-zahnerhaltung.de Bad Homburg | Fußgängerzone

310 Parkplätze 
& 

35 Shops / Gastronomie

(Fortsetzung auf Seite 3)

BOLD LOOKS. 
ICONIC FRAMES. 
CHASING THE SUN.

        
Bad Homburg · Louisen-Arkaden
www.claus-krell-optik.de

badhomburg_optiker



– Kalenderwoche 25 Mittwoch, 18. Juni 2025BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 2

Ausstellungen
„Pfarrer Keutner, ein unbequemer, strenger und 
faszinierender Diener Gottes“, Sonderausstellung, 
Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonn-
tags 15-17 Uhr außer in den hessischen Schulferien
„Kirdorfs Geschichte von früher bis heute“, Dau-
eraustellung zur Ortsgeschichte Kirdorf, Kirdorfer 
Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 15-17 
Uhr außer in den hessischen Schulferien
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Unter Pflanzen“, ihre Nutzung und Verwertung 
prägen unseren Umgang mit Pflanzen, auf welche 
Weise können Menschen überhaupt Kontakt mit 
Pflanzen aufnehmen, um Einblicke in ihre Lebens-
weisen zu gewinnen?, Stiftung Kunst und Natur, Mu-
seum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang Doro-
theenstraße, dienstags bis freitags von 14-19 Uhr, 
samstags, sonntags und feiertags von 10-18 Uhr, (bis 
17. August)
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Blickachsen 14“, Skulpturen im Kurpark, im 
Schlosspark und im Gustavsgarten, Veranstalter: 
Stiftung Blickachsen, Magistrat, Kur und Kongress 
und Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, regel-
mäßig öffentliche Führungen ab dem 22. Mai, 
Schlosspark: Treffpunkt große Zeder, sonntags, 15-
16.30 Uhr, Kurpark: Treffpunkt Schmuckplatz, don-
nerstags 18.30-20 Uhr und sonntags/feiertags 11-
12.30 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Kopf – Textur – Raum“, Galerie Scheffel, Skulp-
turen und Wandobjekte des Künstlers Alfred Haber-
pointner, Jakobshallen, Dorotheenstraße 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Freitag: 14-19 Uhr, Samstag: 
11-15 Uhr, (bis 5. Juli)
„TapetenWechsel“, „Attitüde“ – ein Begriff, der so-
wohl körperliche als auch innere Haltungen be-
schreibt, die Künstlerinnengruppe „TapetenWechsel“ 
vereint fünf Kunstschaffende aus der Rhein-Main-
Region, die durch ihre individuellen Handschriften 
und experimentellen Ansätze eine faszinierende Viel-
falt in der Kunstlandschaft darstellen, Magistrat, Kul-
turzentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 
Öffnungszeiten: Mittwoch - Freitag 16-19 Uhr und 
Samstag, Sonntag und Feiertag 14-18 Uhr, (bis 6. 
Juli)
„Humboldt Expedition“, Schüler der 7. Klasse der 
Humboldtschule haben sich auf eine spannende Spu-
rensuche nach dem Naturforscher Alexander von 
Humboldt begeben und die Natur durch Kunst und 
Wissenschaft erkundet, Arbeiten aus künstlerischen 
Techniken wie Aquarell, Linocut und Risographen-
Druck sowie einer intensiven Auseinandersetzung 
mit Flora und Fauna werden gezeigt, Stadt und  
„e-werk“, Wallstraße 24, (25. Juni bis 4. Juli)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen
Mittwoch, 18. Juni
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Freiluft-Atelier, eine offene Kunst-Mitmachaktion, 
Stiftung Kunst und Natur, gegenüber des Bahnhofs 
auf der Wiese vor dem Technischen Rathaus, 15-18 Uhr
Black Jack-Turnier im Automatenspiel, François-
Blanc-Spielbank, Kisseleffstraße 35, 17.30-21 Uhr

Donnerstag, 19. Juni
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Freitag, 20. Juni
Stadtführung, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tou-
rist-Info im Kurhaus, Louisenstraße 58, 15-16.30 Uhr
Chorkonzert, „Thomanerchor Leipzig“, Bad Hom-
burger Kirchengemeinden, Evanglische Erlöserkir-
che, Dorotheenstraße 1, 19.30 Uhr

Samstag, 21. Juni
Bad Homburg Open, Aufschlag Bad Homburg – 
Auftakt am Kurhaus, 11-15 Uhr

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschafts dienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst 069-31060 
Bürgerhospital 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Picknick mit dem Kasperl, „Kasperl und der kleine 
Grüne Drache“, Open Air im Park der Villa Wert-
heimber, Tannenwaldallee 50, 16 Uhr

Montag, 23. Juni
Bad Homburg Open, „WTA 500 Tennis Turnier der 
Damen”, Bad Homburg Open Veranstaltungs-GmbH, 
Brunnenallee im Kurpark, 11-22 Uhr
Feierstunde, „200 Jahre Heiliges Grab in Bad Homburg“, 
Heiliges Grab Christi auf dem Evangelischen Friedhof am 
Untertor, Evangelische Erlöserkirchengemeinde, 19.30 Uhr

Dienstag, 24. Juni
Bad Homburg Open, „WTA 500 Tennis Turnier der 
Damen”, Bad Homburg Open Veranstaltungs-GmbH, 
Brunnenallee im Kurpark, 11-22 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Theater, „FC Prinz Homburg goes Schloss Bad Hom-
burg“, Staatliche Schlösser und Gärten Hessen sowie 
das Hessische Staatstheater Wiesbaden, Schlosskir-
che, 19 Uhr 
Chorkonzert, „Ein musikalischer Spaziergang durch 
das lange 19. Jahrhundert“, Bad Homburger Kirchen-
gemeinden, Evangelische Erlöserkirche, Dorotheen-
straße 1, 19.30 Uhr

Mittwoch. 25. Juni
Bad Homburg Open, „WTA 500 Tennis Turnier der 
Damen”, Bad Homburg Open Veranstaltungs-GmbH, 
Brunnenallee im Kurpark, 11-22 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Freiluft-Atelier, eine offene Kunst-Mitmachaktion, 
Stiftung Kunst und Natur, gegenüber des Bahnhofs 
auf der Wiese vor dem Technischen Rathaus, 15- 
18 Uhr
Krabbelgruppe „Klimperkiste Konfetti“, „StadtBib-
liothek“, Dorotheenstraße 24, 15 Uhr
Eröffnung der Ausstellung „Humboldt Expedition“, 
Stadt und „e-werk“, Wallstraße 24, 19 Uhr

Freitag, 20. Juni
Sing mal wieder – Open Air, Musikschule, Houiller 
Platz, 18 Uhr

Samstag, 21. Juni
Theater, „Schneewittchen“, Bühnenfassung von 
Karl-Heinz König, nach dem Märchen der Brüder 
Grimm, Freilichtbühne „Alte Burg“, Weinstraße 
Burgholzhausen, 17 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Theater, „Schneewittchen“, Bühnenfassung von 
Karl-Heinz König, nach dem Märchen der Brüder 
Grimm, Freilichtbühne „Alte Burg“, Weinstraße 
Burgholzhausen, 11 Uhr
Sommerkonzert, „ChorFrauenART-Volkschor Köp-
pern“, Forum, Dreieichstraße 22, 17 Uhr

   
 Keine Vorstellung
 Donnerstag

 Der Meister und Margarita
 Freitag + Samstag 20 Uhr

 Der Pinguin meines Lebens
 Sonntag + Dienstag 20 Uhr  

 Monsieur Aznavour
 Sonntag 17 Uhr + Montag 20 Uhr

 I am the river, the river is in me
 Mittwoch 20 Uhr   

   

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Mittwoch, 18. Juni
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120
Saalburg-Apotheke, Frankfurt, 
Homburger Landstraße 674, Tel. 069-95049081

Donnerstag, 19. Juni
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227
Kalbach-Apotheke, Frankfurt, 
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Freitag, 20. Juni
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439

Samstag, 21. Juni
Park-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Sonntag, 22. Juni
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Eschbach-Apotheke, Frankfurt, 
Alt Niedereschbach 2, Tel. 069-5077077

Montag, 23. Juni
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Dienstag, 24. Juni
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Mittwoch, 25. Juni
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Donnerstag, 26. Juni
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Freitag, 27. Juni
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 28. Juni
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Kasperl und die Prinzessin Naseweis 
Bad Homburg (hw) Im Königschloss 
herrscht große Aufregung. Die neugierige 
Prinzessin ist alleine in den Wald gelaufen. 
Sie möchte die Hexe kennenlernen, die im 
Wald haust. Die Prinzessin hat den Diener 
des Königs, Seppel, gebeten, mitzukommen. 
Aber Seppel hatte Angst und blieb mit einer 
Ausrede im Schloss zurück.
Als Kasperl hört, dass die Prinzessin ganz al-
lein im Wald ist, schickt er sofort den Seppel 
hinterher. Er soll die Prinzessin suchen, sie 
finden und sofort zurück ins Schloss bringen. 
Mit der Hexe ist nicht zu spaßen. Schlotternd 
macht sich Seppel auf den Weg. Kasperl ver-
spricht dem Seppel, sofort nachzukommen. 
Aber die Hexe hat die Prinzessin schon lange 
entdeckt, sie mit einer List ins Hexenhaus ge-
lockt und dort eingesperrt. Auch den Seppel 
hat sie im Wald entdeckt und in ein Krokodil 
verzaubert. Gut, dass Kasperl schnell auf-
taucht. Mit List und Tapferkeit gelingt es ihm 
die Freunde zu befreien.
Das Stück „Kasperl und die Prinzessin Nase-
weis“ können Kinder ab drei Jahre am Sonn-
tag, 22. Juni, Open Air im Garten der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, erleben. 
Die Vorstellung beginnt um 16 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Dort gibt es keine Sitzgelegen-
heiten. Das Mitbringen von Kissen, Decken 
und Stühlen ist erlaubt. Bei schlechtem Wet-

ter findet die Vorstellung in der Villa Wert-
heimber statt – jedoch sind nur 80 Plätze vor-
handen.

Ob das eine gute Idee von Prinzessin Nase-
weis ist, allein in den Wald zu gehen? Zum 
Glück ist das Kasperle da, um sie vor der 
Hexe zu retten.  Foto: Kasperl Kompanie

Musikspaziergang durch die Romantik
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 24. Juni, 
findet um 19.30 Uhr in der Erlöserkirche ein 
Konzert mit dem Kammerchor Bad Homburg 
statt. Das Konzert wird von der Volkshoch-
schule Bad Homburg mitveranstaltet: Es han-
delt sich um das Abschlusskonzert des Som-
mersemesters im „studium generale“.
Nach zwei Semestern „Romantik“ sind als 
genussvolle Zusammenfassung Klangbei-
spiele aus dem überreichen Schatz der ro-
mantischen Musik zu hören. Neben Chorwer-
ken von Schubert, Loewe, Schumann, 
Brahms, Fauré und Lili Boulanger stehen 
auch Sololieder von Debussy und Ravel auf 

dem Programm. Die im Rhein-Main-Gebiet 
sehr bekannte Mezzosopranistin Myriam Ja-
baly wird – ebenso wie der Kammerchor Bad 
Homburg – am Flügel begleitet von Bettina 
Höger-Loesch. Die Leitung hat Susanne 
Rohn.
Karten kosten 20 Euro, ermäßigt 15 Euro und 
sind an der Abendkasse ab einer Stunde vor 
Konzertbeginn oder im Internet-Vorverkauf 
unter www.bachchor-badhomburg.de (Rub-
rik Kirchenmusik > Konzerte > Kartenbestel-
lung) erhältlich. Für die Teilnehmer des „stu-
dium generale“ der Volkshochschule Bad 
Homburg ist der Eintritt frei.
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A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 27 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Gegründet 1891

Bad Homburger
Baumschulen

(Fortsetzung von Seite 1)

zen die „Kulturkinder“ und geben Restkarten 
an den Verein ab. „Dabei gehen wir jedoch ganz 
diskret vor. Bei uns wird keiner geoutet. Die 
Karten liegen immer auf den Namen des Emp-
fängers an der Kasse“, erläutert Jutta Kaiser.
Wer genau Bedarf hat, das ermittelt der Vere-
in in Zusammenarbeit mit dem Kinderschutz-
bund. Grundvoraussetzung sei jedoch ein 
Bad Homburg-, oder Oberursel-Pass und 
dann muss auch noch eine Einrichtung wie 
zum Beispiel die Diakonie oder die Caritas 
per Stempel den Bedarf bestätigen. „Das 
muss sein, denn wir können keine Anträge 
prüfen“, erläutert Jutta Kaiser. Auf dem For-
mular ist auch die Dauer der Berechtigung 
vermerkt. Dann wird die Person in die Daten-
bank des Vereins aufgenommen zusammen 
mit Informationen darüber, welche Angebote 
interessant wären. „Und wenn wir dann ent-
sprechende Karten oder Plätze frei haben, 
dann rufen wir an und fragen, ob derjenige 
interessiert ist“, so Kaiser. 
Die Coronapandemie sei für ihre „Klienten“ 
eine ganz furchtbare Zeit gewesen“, zieht Jutta 
Kaiser Bilanz. „In dieser Phase waren auch wir 
komplett lahmgelegt und das war für die Kinder 
natürlich sehr schlimm.“ In die Zukunft schaut 
Jutta Kaiser jedoch gelassen. Mit rund 80 Mit-

gliedern, darunter so prominente Namen wie 
Oberbürgermeister Alexander W. Hetjes, Kur-
direktor Holger Reuter oder Pfarrer Andreas 
Hannemann von der Erlöserkirche. Die Schirm-
herrschaft haben Landrat Ulrich Krebs und 
Staatssekretärin Katrin Hechler übernommen. 

Kultur ist eine  …

Die Vorsitzende des Vereins Kulturleben 
Hochtaunus, Jutta Kaiser, engagiert sich fast 
von Anfang an bei dem Verein.  Foto: fk

Wer hat angefangen? Falsche Frage! Oberbürgermeister Alexander Hetjes und Kurdirektor 
Holger Reuter liefern sich, zur Freude der Kinder, einen „Showkampf“ darum, wer jetzt das 
Sommerfest eröffnen darf. Otto Mayr von der Kasperl Kompanie (l.) lässt es spaßeshalber 
durchgehen.  Foto: fk

Stadt bittet Bürger  
um ein Feedback zum ÖPNV
Bad Homburg (hw). Die Stadtverwaltung Bad 
Homburg hat eine umfassende Bürgerumfrage 
zum Stadtbusverkehr gestartet. Ziel ist es, das 
Angebot künftig noch stärker an den Bedürfnis-
sen der Fahrgäste auszurichten. Alle Einwohner 
– sowohl Nutzende des öffentlichen Nahver-
kehrs als auch Personen, die diesen derzeit nicht 
nutzen – sind eingeladen, ihre Einschätzungen 
und Anregungen einzubringen. „Uns ist wich-
tig, dass der Stadtbus für möglichst viele Men-
schen in Bad Homburg ein attraktives, verlässli-
ches und komfortables Angebot darstellt“, sagt 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak. „Mit der 
Umfrage möchten wir gezielt erfahren, wo es 
Verbesserungsbedarf gibt – und was bereits gut 
läuft.“ Die Umfrage läuft bis zum 10. Juli und 
kann online ausgefüllt werden. Sie soll Auf-
schluss über die Zufriedenheit mit dem beste-
henden Stadtbusangebot geben und Hinweise 
liefern, wie der Nahverkehr in Bad Homburg 
effizienter, komfortabler und nachhaltiger ge-
staltet werden kann. Für die Bekanntmachung 
der Umfrage werden verschiedene Kanäle ge-
nutzt: In den Stadtbussen über digitale Innenan-
zeiger und QR-Code-Sticker, an stark frequen-
tierten Haltestellen über Plakate sowie über die 
Social-Media-Kanäle der Stadt. Für Bürger 
ohne digitalen Zugang besteht die Möglichkeit 
zur Teilnahme in Papierform – im Stadtbüro im 
Rathaus sowie in der Mobilitätszentrale im 
Bahnhofsgebäude. Zuständig für die Bürgerbe-

fragung sind Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak 
sowie der Produktbereich ÖPNV der Stadt Bad 
Homburg. Nach Abschluss der Befragung er-
folgt die Auswertung durch den zuständigen 
Fachbereich. Die Ergebnisse fließen in die Pla-
nung und Weiterentwicklung des städtischen 
Liniennetzes ein. Der Zugang zur Umfrage ist 
über einen Link im Internet unter www.bad-
homburg.de/busverkehr möglich.

Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak wirbt ge-
meinsam mit Philip Verman (ÖPNV) darum, 
dass die Bad Homburger sich an der ÖPNV-
Umfrage beteiligen.  Foto: Stadt
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Zur Eröffnung der Kinderblickachsen sind viele Besucher erschienen – trotz des sommerlichen 
Wetters möchten viele die Kunst bestaunen.  Foto: nel

Bunte Kinderkunst bereichert 
die Blickachsen-Ausstellung
Bad Homburg (nel). Parallel zu den 14. Blick-
achsen, die es dieses Jahr wieder in Bad Hom-
burg zu bestaunen gibt, finden auch die Kinder-
blickachsen statt, deren Eröffnung am vergan-
genen Samstag fröhlich gefeiert wurde. Insge-
samt nahmen rund 150 Kinder teil und haben 
nun die große Chance, ihre fantastischen 
Kunstwerke in der Stadtbücherei sowie in der 
Orangerie des Schlossparks zu präsentieren.
Das Foyer der Stadtbücherei füllte sich zur Er-
öffnung der Kinderblickachsen immer mehr 
mit zahlreichen Menschen, die sich die große 
Einweihung trotz des heißen Wetters nicht ent-
gehen lassen wollten. Nach einer kurzen Be-
grüßung der Stadtbücherei ergriff Oberbürger-
meister Alexander Hetjes das Wort. Er wollte 
sich die Möglichkeit nicht nehmen lassen, bei 
der feierlichen Eröffnung dabei zu sein und die 
Kunstwerke der Kinder zu bewundern. „Es ist 
einfach ein Highlight in junge Künstleraugen 
zu sehen, die zum Glück gefördert und gefor-
dert werden, ihr Talent und ihren eigenen Blick-
winkel zu vertreten!” Hetjes dankte den Orga-
nisatoren und Sponsoren, darunter der Kinder-
kunstschule, der Kita Hausmannspark, Christi-
an Scheffel von den Blickachsen, der auch bei 
der Eröffnung anwesend war, Stefan Quandt, 
dem Rotary-Club, den Staatlichen Schlössern 
und Gärten, der Stadtbücherei und dem Fach-
bereich Kultur und Bildung unter der Leitung 
von Bettina Gentzcke. Er betonte die Konzent-
ration und Fingerfertigkeit, die benötigt wer-
den, um solche Kunstwerke zu erstellen, und 
freute sich über die Ausstellung.
Auch Dr. Katharina Bechler von den Staatli-
chen Schlössern und Gärten zeigte sich sehr 
erfreut darüber, die Orangerie, die in den 
Sommermonaten leer stehe, als Raum für die 
Kinderblickachsen zur Verfügung zu stellen. 
„Es ist eine Freude und Ehre zugleich, die 
Ausstellung dort stattfinden zu lassen!“
Zuletzt eröffnete Ulrike Göhring, Leiterin der 
Kinderkunstschule, die Ausstellung final und 
feierlich. „Mich freut es jeden Tag, zu sehen, 
wie Kinder und Jugendliche vor Ideen spru-
deln, statt – wie oft angenommen – nur vor 
dem Bildschirm zu Hause zu sitzen. Mir ist es 
eine große Freude, die Kinder auf dem Weg 
zu den Kinderblickachsen begleiten zu dür-
fen“, erzählte sie. Die kleinen Künstler dürfen 
stolz auf sich sein, sie haben Ausdauer und 

Geduld auf dem langen Weg von der Idee zum 
Kunstwerk bewiesen und sich dabei mit kriti-
schen Themen beschäftigt, darunter mit der 
Frage: Wie möchte ich leben und was ist mir 
wichtig? Die Ausstellung zeichne sich aus 
durch viele, kleine Details, bei denen man ge-
nau hinsehen müsse und dadurch viel entde-
cken könne. Göhring bedankte sich zudem 
bei Petra Kirchberg, der vorherigen Leitung 
der Kinderkunstschule, deren Herzensangele-
genheit die Kinderblickachsen gewesen seien. 
Sie wünschte viel Spaß beim Entdecken – 
auch mit dem schmunzelnden Hinweis an alle 
Kinder, die Zitronen und Orangen in der 
Orangerie nicht zu pflücken. 
Die vielen kleineren und auch großen Skulptu-
ren wurden in Ferienkursen in den Osterferien 
und in speziellen Kinder-Blickachsen-Work-
shops an den Wochenenden gefertigt und befin-
den sich nun ausgestellt zum einen in der Stadt-
bücherei, die Dienstag bis Freitag jeweils von 
11 bis 18 Uhr und Samstag von 11 bis 14 Uhr 
geöffnet hat, und zum anderen in der Orangerie 
im Schlosspark, geöffnet täglich von 11 bis 17 
Uhr. Bis zum 6. Juli können die Kunstwerke 
der kleinen Künstler bewundert werden. 

Da lohnt es sich doch genauer hinzuschauen. 
In vielen Kunstwerken können die Betrachter 
interessante Details entdecken.  Foto: nel

Neue Hänge-Buche  
im Gustavsgarten gepflanzt
Bad Homburg (hw). Im Gustavsgarten wur-
de in diesem Frühjahr eine neue Hänge-Bu-
che gepflanzt. Der markante Solitärbaum er-
gänzt die historische Parklandschaft und setzt 
ein Zeichen für Nachhaltigkeit, Artenvielfalt 
und Erinnerungskultur.
Die Neupflanzung wurde notwendig, da in 
den vergangenen Jahren immer wieder Bäu-
me infolge von Sturmereignissen verloren 
gingen oder aus Gründen der Verkehrssicher-
heit gefällt werden mussten. Als denkmalge-
schützte Anlage wird jede Ersatzpflanzung 
sorgfältig mit dem Denkmalschutz und den 
Baumsachverständigen des städtischen Be-
triebshofs abgestimmt. Denn auch historische 
Gärten müssen sich den Herausforderungen 
des Klimawandels stellen – ein Prozess, der 
interdisziplinäre Zusammenarbeit erfordert. 
„Bäume sind mehr als nur Bestandteil unserer 
Stadtlandschaft – sie sind lebendige Zeugen 
der Geschichte, Orte der Erinnerung und 
Hoffnungsträger für kommende Generatio-
nen“, betont Bürgermeister Dr. Oliver Jedy-
nak. „Die neue Hänge-Buche im Gustavsgar-
ten vereint all das auf eindrucksvolle Weise. 
Unser Dank gilt allen, die dieses Projekt mög-
lich gemacht haben.“ Für die Pflanzung 
zeichneten sich neben Stefan Kogge insbe-
sondere die Mitarbeiter der Baumkolonne – 
Cengiz Karasu, Julian Kaspar und Christoph 
Steinmetz – verantwortlich. Mit viel Fach-
kenntnis und Sorgfalt sorgten sie dafür, dass 
der neue Baum optimale Startbedingungen 
erhält.
Der neue Baum hat dabei nicht nur gärtneri-
sche und ökologische Bedeutung: Marius Fi-
lipow, langjähriger Gärtner des Gustavsgar-
tens, erinnerte sich daran, dass sich genau an 
dieser Stelle einst ein besonders schönes Ex-
emplar einer Hänge-Buche befand – vermut-
lich noch zu Zeiten der Neurologischen Kli-
nik. Dieser Hinweis gab den Anstoß, eine bo-

tanische Besonderheit zurückzubringen, die 
über Generationen hinweg ein beeindrucken-
des Bild abgeben wird. Hänge-Buchen kön-
nen bis zu 25 Meter hoch und ebenso breit 
werden und ein Alter von 300 bis 400 Jahren 
erreichen. Finanziell ermöglicht wurde die 
Pflanzung durch die Stiftung Tannenwaldal-
lee, die sich bereits 2022 an der Nachpflan-
zung von drei Bäumen beteiligt hatte.
Die neue Buche wurde zudem „zur Erinne-
rung an Lana“ gepflanzt – ein persönlicher 
Wunsch und Beitrag von Dr. Hollenberg, der 
als Sponsor mit dieser Widmung ein Zeichen 
der Erinnerung setzt.

Bürgermeister Oliver Jedynak, der Stifter der 
neuen Hänge-Buche, Dr. Wilfried Hollenberg 
und Claudia Richter von der Stadtverwaltung 
Bad Homburg, betrachten das frisch gesetzte 
Bäumchen.  Foto: Stadt

Mitmachen  
bei den MusicKids
Bad Homburg (hw). „Wir sitzen im selben 
Boot!“, so der eindrückliche Song, mit dem 
die MusicKids ihr Musical „Arche Noah und 
die Tiere“ eröffnen werden. Das Musical – 
komponiert und getextet von Bianca Müller, 
der Chorleiterin der MusicKids – erzählt von 
der großen Flut, der Rettung von Mensch und 
Tier auf der Arche Noah und den Streitigkei-
ten, die fast zum Untergang der Arche geführt 
hätten. Und das alles nur, weil sich manche 
für etwas Besseres halten und meinen das Sa-
gen zu haben, statt im Miteinander die Her-
ausforderungen des Lebens zu bewältigen.
Seit Mitte Januar singen und schauspielern 
über 20 Kinder mit dem großen Ziel ein Mu-
sical auf die Beine zu stellen, das davon singt, 
wie Leben gelingt. Ab dem 26. Juni können 
Kinder bei den MusicKids neu einsteigen und 
mitmachen. Die Kindermusical-Arbeit schaut 
in der evangelischen Kirchengemeinde Ober-
Eschbach - Ober-Erlenbach auf eine lange 
Erfolgsgeschichte zurück. 2005 bis 2022 ver-
antwortete Jutta Hikel als Chorleiterin die 
Musicals. Aufgeführt wurden neben „Mose – 
ein echt cooler Retter“ die Musicals „Babel 
blamabel“ oder „Franz von Assisi“. Im Jahr 
2017 stellte die Gemeinde das Musical 
„Mönsch Martin“ auf die Beine, gesungen, 
gespielt und musiziert von Kindern und Er-
wachsenen.

Die Glasfenster  
der Gedächtniskirche 
Bad Homburg (hw). Am Montag, 23. Juni, 
hält Pfarrer Jörg Marwitz um 19 Uhr einen Vor-
trag in der evangelischen Gedächtniskirche, 
Weberstraße.  Darin geht es auch um die Kir-
che, besser gesagt um den Künstler Rudolf Ye-
lin der Ältere, der die Glasfenster der Kirche 
entworfen hat. Zu seiner Zeit war er ein gefrag-
ter Künstler, zumal im süddeutschen Raum, der 
insbesondere Kirchen mit Glasfenstern und 
auch Wandgemälden ausgestaltet hat. Werke 
von ihm finden sich über Baden-Württemberg 
hinaus in vielen anderen Teilen Deutschlands 
und auch im Ausland bis hin nach Irland. Durch 
den Krieg sind viele seiner Werke verlorenge-
gangen. In einer Studienzeit hat sich Jörg Mar-
witz auf die Spuren seines Schaffens begeben 
und stellt nun einen Teil seiner Ergebnisse vor 
– mit vielen Bildern. Gerade die Fenster der 
Gedächtniskirche sind ein besonderes Beispiel 
seines Schaffens – insofern wird hier auch ein 
Stück Lokalgeschichte lebendig.
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Spiel, Sport & Spaß am Kurhaus

Programm

      

    

14.30

20 % auf alle Schuhe 
der Marke ARA

Sneaker, Sandalen, 
Pantoletten

Das Tennisfieber  
hat die Kurstadt gepackt
Bad Homburg (csc). Normalerweise müssen 
Tennisfans den Fernseher einschalten, wenn 
sie tolle Matches sehen und Nervenkitzel spü-
ren wollen. Nicht so die Bad Homburger, 
denn die Kurstadt genießt zum fünften Mal 
das Privileg all das bieten zu können und Zu-
schauern ein Hauch von Wimbledon hautnah 
erleben zu lassen.
Von Samstag, 21., bis Samstag, 28. Juni, ist 
die Kurstadt Gastgeber der Bad Homburg 
Open: Weltstars präsentieren ihr Können auf 
dem Rasen im Kurpark und Gäste aus aller 
Herren Länder werden den Centre Court und 
den Match Court im historischen Kurpark 
säumen. „Jedes Spiel, das hier gezeigt wird 
hat Weltklasse-Niveau“, so die ehemalige 
Tennisspielerin Andrea Petkovic bei der Pres-
sekonferenz im Hotel Steigenberger. Es ist 
die Vorwoche zu Wimbledon und sechs Top-
10-Spielerinnen haben ihre Teilnahme zuge-
sagt: Jessica Pegula, Nummer 3 der Weltrang-
liste, Jasmine Paolini (WTA Nr. 4), Mirra 
Andreeva (WTA Nr. 6) , Iga Swiatek (WZA 
Nr.7), Paula Badosa (WTA Nr. 9) und Emma 
Navarro (WTA Nr. 10). Aber auch Diana Sh-
naider und Belinda Bencic sind gemeldet. Die 
Bad Homburg Open sind das einzige WTA 
500-Turnier in der Vorwoche zu Wimbledon 
und für die Spielerinnen eine tolle Vorberei-
tung“, sagt Turnierdirektor der Bad Homburg 
Open, Aljoscha Thron. Ein Schlagabtausch 
der etwas anderen Art ist für 23. Juni um 18 
Uhr auf dem Spielbank Bad Homburg-Centre 
Court geplant. Die nicht nur auf dem Platz 
schlagfertige Andrea Petkovic wird mit Ten-
nislegende Boris Becker – der kurz vor dem 
40. Jahrestag seines ersten Wimbledonssieges 
1985 steht – einen Live-Podcast rund um den 
Tennissport aufnehmen.
Aber auch abseits des Platzes wird es viel zu 
erleben geben. „Ziel ist, das besondere Flair 
der Bad Homburg Open in der gesamten Stadt 
erlebbar zu machen“, betont Oberbürgermeis-
ter Alexander Hetjes. „Einzelhandel, Restau-
rants, Tourismus – für alle Akteure bietet die-
ses Turnier hervorragende Möglichkeiten für 
Werbung und Absatzsteigerung. Dabei wollen 
wir als Stadt mit verschiedenen Aktionen un-
terstützen.“ Kurdirektor Holger Reuter er-
gänzt: „Die Bad Homburg Open sorgen für 
weltweite Aufmerksamkeit und eine hohe 
Medienpräsenz, von der unsere Stadt in vie-

lerlei Hinsicht profitiert. Das Turnier ist ein 
bedeutender Impulsgeber für das wirtschaftli-
che, touristische und sportliche Leben in der 
Region. Die Spielbank nutzt diese Plattform, 
indem sie auch in diesem Jahr als Turnier-
sponsor und Stadionpartner an unserer Seite 
steht.“
Unter dem Titel „Aufschlag Bad Homburg“ 
feiert die Stadt am Samstag, 21. Juni, den Be-
ginn der Turnierwoche auf dem Kurhausvor-
platz. Von 10 bis 15 Uhr erwartet die Besu-
cher ein vielseitiges Auftaktprogramm. Die 
Veranstaltung am Kurhaus bringt Spiel, Sport 
und Spaß zusammen: Verschiedene Vereine 
präsentieren sich mit Mitmachaktionen, Stra-
ßenkünstler sorgen für Stimmung, es gibt 
Showeinlagen vom Dragon Gym, der Hom-
burger Turngemeinde (HTG) und Stadtmas-
kottchen Hazel. Zwei sportliche Höhepunkt 
sind ebenfalls geplant: ein Fußball-Tennis-
Match der SpVgg 05/99 Bomber gegen ein 
Stadt-Team sowie ein Pickleball-Showmatch 
des TV Gonzenheim. Der offizielle Turnier-
auftakt beginnt mit einem Showmatch von 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes gegen 
eine Spitzenspielerin der Bad Homburg Open.
Ein weiteres Highlight ist auch der Stand des 
Kirdorfer Tennisclubs, der eine professionelle 
Schlägermessung und Bespannung für Inter-
essierte kostenfrei anbietet. Erstmals wird 
Sternekoch Bernd Zehner an den Turnierta-
gen im Park Bistro feine Spezialitäten kreden-
zen. „Unser Ziel ist es, Wimbledon-Flair in 
die Innenstadt zu bringen“, erklärt Citymana-
gerin Tatjana Baric. „Denn die Bad Homburg 
Open sind mehr als ein Sportevent – sie sind 
ein Ereignis, das die gesamte Stadt belebt und 
verbindet.“
Eine weitere Aktion sorgt für Aufmerksam-
keit in der Innenstadt: In Kooperation mit 
dem Turnier Foto-Partner Leica hat das Stadt-
marketing eine hochwertige Schaufenster-
kampagne realisiert. Der QR-Code auf den 
Motiven führen direkt zu einem großen On-
line-Gewinnspiel. Bad Homburger Händler 
und Gastronomen unterstützen mit attraktiven 
Preisen – von kleinen Sofortgewinnen bis zu 
hochwertigen Hauptpreisen. „So entsteht eine 
,Tennis-Perlenkette‘ durch die Innenstadt, die 
Besucher auf eine Entdeckungstour zwischen 
Kurpark, Geschäften und Spielfeld einlädt“, 
so Nina Gerlach vom Stadtmarketing.

Sie alle freuen sich bereits auf den Start des Turniers: Heiko Frasch, Geschäftsführer von  
Perfect Match, Kurdirektor Holger Reuter, die ehemalige Tennisspielerin Andrea Petkovic,  
Turnierdirektor Aljoscha Thron und Oberbrügermeister Alexander Hetjes (v. l.).  Foto: Stadt

Samba, Massage und Heilwasser
Bas Homburg (csc). Im Baloise Park Village 
auf der Brunnenallee ist für große und kleine 
Besucher der Bad Homburg Open einiges ge-
boten.
Die Kur- und Kongreß- GmbH präsentiert 
nicht nur beliebte Bad Homburg-Fanartikel, 
sondern hat auch ein täglich wechselndes 
Programm. Gäste können ihr Glück versu-
chen – direkt am Stand beim Glücksrad und 
bei der Schätzfrage oder bei dem großen On-
line-Gewinnspiel der Leica-Fotoaktion. Neu 
in diesem Jahr sind die Aktionstage: Jeden 
Tag stellen sich Bad Homburger Händler und 

Dienstleister am Stand vor – mit spannenden 
Mitmachaktionen und Erlebnissen. Unter an-
derem gibt es Mini-Kurpark-Führungen der 
Tourist Info, eine Samba-Session des Kur Ro-
yal Aktiv, Heilwasser-Tasting, eine kurze Ent-
spannungs-Massage des Kur Royal Day Spa 
oder eine Vorführung der Herstellung des be-
rühmten Homburg-Huts vom Hutsalon.
Das Stadtmaskottchen Hazel besucht täglich 
die Brunnenallee und steht für Selfies und 
kleine Späße parat. Das gesamte Programm 
inklusive aller Uhrzeiten findet sich unter 
www.bad-homburg.de/open. 

Abendandacht 
Bad Homburg (hw). „Begegnung auf Augen-
höhe“ – das ist der Titel der nächsten „Atem-
pause“. Die Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde lädt für Mittwoch, 25. Juni, ab 19.30 
Uhr zu einer knapp einstündigen Abendan-
dacht ein. Gedanken zum Monatsspruch aus 
der Apostelgeschichte 10,28 mit Texten, Lie-
dern, Stille und Abendmahl laden ein zu einer 
Begegnung mit Gott. Weitere Infos im Inter-
net unter www.efg-badhomburg.de.

Übungsleitung für 
Seniorengymnastik gesucht
Bad Homburg (hw). Der DRK-Kreisverband 
Hochtaunus bietet im Rahmen seiner Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit in Bad Homburg 
Sport- und Gymnastikkurse für Senioren an. 
Bewegungsprogramme werden zunehmend 
zu einem wichtigen Angebot für die wachsen-
de Zahl von Menschen, die trotz altersbeding-
ter Erkrankungen aktiv sein und trotz Ein-
schränkungen etwas für ihre Gesundheit tun 
wollen.
Problemen vorbeugen durch gezielte, vor al-
lem aber konsequent durchgeführte Übungen 
für Gelenke, Rücken oder den ganzen Bewe-
gungsapparat gehört zu den wesentlichen 
Kursinhalten. Darüber hinaus treffen die Teil-
nehmerinnen in den Kursen auf eine Gemein-

schaft mit Gleichaltrigen in lockerer Runde. 
Die Kurse werden von speziell für den Senio-
rensport geschulten Übungsleitern geleitet. 
Nach dem ruhestandsbedingten Ausscheiden 
der langjährigen Kursleiterin Dagmar Dörhö-
fer-Sünder ist die Leitung des bereits laufen-
den Seniorengymnastikkurses im Bürgerhaus 
Kirdorf vakant. Der Kurs findet montags von 
11 bis 12 Uhr statt. Bewerber, die den Kurs 
gerne übernehmen möchten, werden intensiv 
auf ihre neue Aufgabe vorbereitet. 
Interessierte wenden sich an Kathrin Kiefer 
von der Fachbereichsleitung Kinder, Jugend, 
Familie und Senioren beim DRK-Kreisver-
band, unter Telefon 06172-1295240 oder per 
E-Mail an k.kiefer@drk-hochtaunus.de.

Tag der offenen Tür beim Betriebshof
Bad Homburg (hw). Der Betriebshof feiert 
sein 30-jähriges Bestehen als Eigenbetrieb – 
und lädt aus diesem Anlass ein zum Tag der 
offenen Tür für Samstag, 28. Juni, von 11 bis 
17 Uhr.
Die Besucher können den Betriebshof haut-
nah erleben. Alle Abteilungen – von Abfall-
wirtschaft über Grünpflege bis hin zur Kfz-
Werkstatt und Straßenreinigung – öffnen ihre 
Türen und geben spannende Einblicke in ihre 
Arbeit. Ein buntes Programm für Groß und 
Klein sorgt zudem für Unterhaltung. Es gibt 
einen Kinderparcours durch verschiedene Ab-
teilungen, der Hüpfburg & Bobby-Car-Stap-
lerführerschein kann gemacht werden, Hubs-
teigerfahrten mit Ausblick locken ebenso wie 

Bastelstation bei denen Metallrosen, Holzar-
beiten und vieles mehr gemacht werden kön-
nen. Es gibt Mitmachaktionen und Vorführun-
gen rund um Technik, Umwelt und Stadtpfle-
ge.
Die Mitarbeiter des Betriebshofs stehen für 
Fragen zur Verfügung. Besonders spannend: 
Wer ein aussagekräftiges Foto eines scheinbar 
kranken Baumes mitbringt, kann sich eine 
Einschätzung des Baumgutachters geben las-
sen. Für Essen und Getränke sorgt das Team 
von „Die Spiesser“. Der Eingang zur Veran-
staltung befindet sich in der Nehringstraße 
7–9, direkt neben dem Parkhaus. Das Parken 
ist kostenlos, auch ein Fahrradparkplatz ist 
eingerichtet. Das Gelände ist barrierefrei.
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INFORMATIONS- 
VERANSTALTUNG

Während der etwa vierjährigen Bauzeit der U2-Verlängerung 

von Gonzenheim zum Bahnhof Bad Homburg wird der Halte-

punkt Ober-Eschbach vorübergehend zur Endstation der U2. 

Für den sicheren Betrieb als Endhaltepunkt sind Umbauten 

erforderlich. Diese Maßnahmen dauern rund sechs Wochen 

und verursachen vorübergehend Lärm, veränderte Verkehrs-

führung und eingeschränkte Nutzung öffentlicher Flächen.

Die Stadtbahngesellschaft Bad Homburg informiert bei einer 

Veranstaltung über die Änderungen, deren Notwendigkeit und 

wie die Auswirkungen für Anwohnende minimiert werden.

 26. JUNI 2025, 18.30 UHR
Albin Göhring Halle 
Massenheimer Weg 2, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe

AUSWIRKUNGEN DER 2. PLANÄNDERUNG  
IN OBER-ESCHBACH ZUR GEPLANTEN  
U2-VERLÄNGERUNG

VERLÄNGERUNG

Vom Museum Gotisches Haus hinaus in die ganze Welt
Bad Homburg (csc). Wenn kleine Kinder 
laufen lernen, dann ist das eine ganz besonde-
re Zeit für Eltern. Auch die Gefahren, die da-
mit einhergehen sind nicht ganz ohne. Das hat 
auch Mütter und Vätern aus längst vergange-
nen Epochen bereits Sorgen bereitet. Eine Lö-
sung hatten sie dafür auch gefunden, einen 
sogenannten Fallhut. Er war gepolstert und 
konnte mit einem seidenen Band auf die Grö-
ße des Kinderkopfes justiert werden – der 
Vorläufer eines Sturzhelms, wenn man so 
möchte. 
Ein solches besonders luxuriöses Exemplar 
aus blassblauem Stoff mit reicher Bestickung 
haben die Leiterin des Museums Gotisches 
Haus, Ursula Grzecha-Mohr, und Mitarbeite-
rin Jil Hingott mit ins Rathaus gebracht. Der 
Fallhut der etwa aus der Zeit um 1700 stammt, 
steht exemplarisch für viele Objekte des Mu-
seums, die nun digitalisiert und auf der Platt-
form museum-digital eingestellt wurden, so 
dass sie weltweit auffindbar sind.
„Die Digitalisierung im Museumsbereich ist 
ein Meilenstein“, sagt Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes und der Stolz darauf, dass 
die Kulturgüter nach mühevoller Arbeit nun 
auf der Plattform www.museum-digital.de er-
fasst sind, ist deutlich spürbar. Durch diesen 
Schritt, bei dem mehr als 17 700 Objekte ein-
gepflegt wurden, sind die Stücke weltweit zu-
gänglich und macht es nicht nur Wissen-
schaftlern, sondern auch allen Kunstinteres-
sierten möglich, Stücke nicht nur im Vergleich 
mit anderen Objekten aus demselben histori-
schem Kontext zu sehen und mit anderen 

Ojekten derselben Epoche zu vergleichen. Es 
ist sogar möglich die bisher erfassten Werke 
eines Künstlers weltweit zu bestaunen ohne 
in jedes dieser Museen reisen zu müssen.
„Wir verknüpfen hier moderne Technik und 
analoge Arbeit, die Hand in Hand gehen und 
uns helfen wertvolle Bestände zu bewahren“, 
freut sich der Rathauschef. „Die Sammlung 
wird wachsen und sich weiterentwickeln. 
Und nach meinem Verständnis sollte Kultur 
keine freiwillige Leistung sein, so vielmehr 
als Aufgabe verstanden werden“, so Hetjes 
weiter. Mit der Digitalisierung der Sammlung  
wurde im Mai 2024 begonnen und im März 
dieses Jahres sei die intensivste  Phase abge-
schlossen gewesen, so die stellvertretende 
Museumsleiterin des Gotischen Hauses, Jil 
Hingott. „Am 18. Mai, dem Internationalen 
Tag der Museen, haben wir die ersten beiden 
Objektgruppen aus unserer Sammlung – 
Skulpturen sowie Gemälde und Grafiken als 
sogenannte Sammlungen auf der Plattform 
Museum-digital publiziert“, berichtet Hin-
gott.
Dem vorausgegangen seien Jahrzehnte konti-
nuierlicher Dokumentation. „Jedes Objekt, 
das in die Sammlung aufgenommen wird, 
wird mit seinen wichtigsten Daten in einem 
Inventarbuch verzeichnet. Mittlerweile sind 
es 19 Inventarbücher, die die analoge Grund-
lage bilden, auf der wir heute arbeiten“, so Jil 
Hingott. Zentraler Bestandteil  des Projekts 
sei die aufwendige Datenbereinigung gewe-
sen. So wurden  uneinheitliche Benennungen 
in den Bereichen Material, Technik, Datie-

rung, Objektart oder Künstlernamen. Dies 
habe die Voraussetzung für die technische 
Migration der Daten auf Museum-digital ge-
schaffen.
Bereits fünf frühere Ausstellungen wurden 
von den Mitarbeitern des Gotischen Hauses  
als digitale Sammlung aufbereitet und auf 
Museum-digital publiziert. Dazu gehören: 

„Gesichter und Geschichten. Porträts aus vier 
Jahrhunderten“, „Skulptur – eine virtuelle 
Dauerausstellung“, „100 Jahre sammeln. Ge-
schichte und Schätze des Städtischen histori-
schen Museums“, „Homburg wird Bad! Ge-
schichten vom Kurwesen und der Bäderarchi-
tektur“ und „Romantik in Bad Homburg. Eli-
as Gartenreich und das Gotische Haus“.

Der Fallhut aus dem Museum Gotisches Haus war bereits 2012 in einer Ausstellung zu sehen. 
Durch die Digitalisierung der Objekte kann er nun jederzeit im Internet gefunden und ange-
schaut werden.  Foto: csc

5. große Schulsachen-Sammel-Aktion
Bad Homburg (hw). Ab Freitag, 20. Juni, startet 
wieder die Schulsachen-Sammel-Aktion. Ob 
neuer oder gebrauchter Schulbedarf, wie Schul-
ranzen, Taschen, Rucksäcke, Sportbeutel, Mäpp-
chen, Schlampermäppchen, Schulmaterial, Brot-
boxen, Trinkflaschen, Hefte oder Stifte und sau-
bere Stofftiere, all das wird gerne angenommen. 
Aber auch Geldspenden, um neuen Schulbe-
darf zu kaufen, sind willkommen. Das Team  
des Leder Ateliers, in den Louisen Arkaden, 
und des Friseursalons „VIS A VIS“, Graf-
Stauffenberg-Ring 3, in Dornholzhausen neh-

men gern die Spenden, bis Donnerstag 26. Juni, 
während der Öffnungszeiten entgegen. Bedürf-
tige Kinder können sich auch noch per E-Mail 
anmelden, um sich kostenlos am Samstag, 28. 
Juni, von 11 bis 14 Uhr ihren Schulbedarf aus-
zusuchen. „Ich hoffe, wir können allen Kindern 
das mitgeben, was sie für das neue Schuljahr 
brauchen! Aber gemeinsam erreichen wir das“, 
so Organisatorin Sonja Palm zuversichtlich. 
Wer Fragen hat, kann sich per E-Mail an ge-
meinsam.was.erreichen@gmail.com an Danie-
la Milunovic und Sonja Palm wenden.

Info-Stele zu Namensgeber Hindenburg
Bad Homburg (hw). Die Stadt Bad Homburg 
hat am Hindenburgring/Ecke Tannenwaldal-
lee, eine Stele mit Informationen zur ge-
schichtlichen und politischen Einordnung der 
Rolle des ehemaligen Reichspräsidenten Paul 
von Hindenburg aufgestellt.
Paul von Hindenburg (1847-1934) hatte eine 
wechselvolle Bedeutung in der deutschen Ge-
schichte, von der Heeresleitung im Ersten 
Weltkrieg über die Nachfolge Friedrich Eberts 
als deutscher Reichspräsident in der Weima-
rer Republik bis hin zur folgenschweren Er-

nennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler 
1933. Hitler erließ unmittelbar danach das 
Ermächtigungsgesetz, womit die Nationalso-
zialisten die Macht ergriffen.
Die Info-Stele gibt den Bürgern die Möglich-
keit, sich mit der Rolle Hindenburgs im Ver-
lauf der deutschen Geschichte kritisch ausein-
anderzusetzen. Das Stadtparlament hatte sich 
Ende 2023 mehrheitlich auf die Aufstellung 
einer Info-Stele geeinigt, Text und Gestaltung 
wurden im Herbst 2024 durch die politischen 
Gremien beschlossen.

Kita-Kinder erfreuen  
Senioren mit einem Theaterstück
Bad Homburg (hw). Gelebte Nachbarschaft 
über Generationen hinweg: Die Vorschulkin-
der aus zwei Gruppen der Kita Engelsgasse, 
der Igel- und Teddygruppe, haben am vergan-
genen Freitag ein Theaterstück für die Be-
wohner der benachbarten Senioren-Wohnan-
lage Artis aufgeführt.
Jedes Kindergartenjahr steht unter einem 
Hauptmotto, das alle Kinder jeden Alters  
mit den Fachkräften im Kita-Alltag inhalt-
lich bearbeiten. 2024/2025 lautet das Jahres-
thema „Die bunte Welt der Kinder“. Daraus 
ist die Idee zu dem Theaterstück für die  
Vorschulkinder entstanden: Die Geschichte 
vom Land Kunterbunt, in dem die Farben 
eine graue Herrschaft von der Schönheit des 
Bunten überzeugen. Beim Erlernen des The-
aterstückes konnten die fünf- und sechsjähri-

gen Vorschulkinder folgende Kompetenzen 
ausbauen: Merkfähigkeit, Konzentration, 
Sprache, Ausdauer, Disziplin sowie Aus-
druck und Körpersprache. Darüber hinaus 
haben die Kinder an sich selbst neue Seiten 
kennengelernt und ihr Selbstbewusstsein ge-
stärkt.
Die Kooperation mit Artis startete 2018 mit 
einem Vorleseprojekt. Nach der Unterbre-
chung durch Corona wurde die Zusammenar-
beit wieder aufgenommen. Gegenseitige Be-
suche sowie gemeinsame Spiel- und Bas-
telaktionen finden regelmäßig statt. „Wir 
schätzen dieses generationsübergreifende 
Miteinander sehr und sind froh, das Wohnstift 
als Nachbarn zu haben und sehen darin einen 
Gewinn für Groß und Klein“, so Kita-Leiterin 
Christine Kaiser.

Was wäre die Welt ohne Farben? Die Kinder der Kita Engelsgasse haben ein Theaterstück 
einstudiert, dass sie den Senioren aus der Nachbarschaft vorspielen.  Foto: Stadt
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Kompetenzzentrum für Immobilienbesitz

Beratung, Gutachten, Verkauf

solarW der@caicon.de

order@caicon.de
Anthony Dowens

PGA Head Professional
AUTOMOBILEMEILENSTEINE

Alexander Kamp
PGA Diplom-Golflehrer

Anzeige

Royal Homburger 
Golf Club 1899 e.V.
Home of Golf in Germany

Einladung zur
12. Bad Homburger Golf 
Stadtmeisterschaft 2025

Sonntag, 29. Juni 2025 
New Course
Beginn: 09.00 Uhr

Schirmherr:
Oberbürgermeister Alexander Hetjes

Zählwettspiel nach Stableford 
über 18 Löcher, handicaprelevant.

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder 
des RHGC sowie alle Golferinnen und 
Golfer, die ihren Wohnsitz in Bad Homburg 
einschließlich aller Stadtteile haben oder 
bei einem in Bad Homburg ansässigen 
Unternehmen arbeiten und Mitglied eines 
dem DGV oder einem anderen ausländischen 
Nationalverband angeschlossenen Clubs 
sind, sowie Sponsoren und Gäste.

Die Startgebühren finden Sie in der 
Ausschreibung auf unserer Homepage 
https://homburger-gc.de/wp-
content/uploads/2025/06/rhgc_anzeige_stadtmeister
schaften_23_139x420_RZ2.pdf

Die Startgebühr beinhaltet Runden-
verpflegung, Sektempfang und Abend-
veranstaltung mit 3-Gang-Menü und 
Verlosung hochwertiger Preise im 
Clubrestaurant „Passions“.

Anmeldung über mygolf.de
oder per E-Mail an office@royal-hgc.de
Rückfragen beantworten wir gerne 
telefonisch unter 06172 306808.

    Alexander Kamp
PGA-Diplom-Golflehrer

    

     Anthony Dowens
PGA Head Professional

Devid Striesows Stimme lässt 
Wildes Märchen lebendig werden
Bad Homburg (jas). Das Angebot, am geruh-
samen Pfingstmontag einige der schönsten 
Märchen der Weltliteratur zu hören und noch 
dazu einen bekannten Schauspieler zu treffen, 
wollten sich viele literaturbegeisterte Bad 
Homburger nicht entgehen lassen. Und so wa-
ren sie auf Einladung von Bernd Hoffmann, 
dem künstlerischen Leiter des Poesie- und Li-
teraturfestivals, am Nachmittag in den Wei-
ßen Saal des Landgrafenschlosses gekom-
men. Angekündigt hatte sich Devid Striesow, 
der vielen aus Filmen wie „Ich bin dann mal 
weg“, „Trübe Wolken“, „Im Westen nichts 
Neues“ oder aus dem „Tatort“ bekannt ist. 
Mitgebracht hatte der 1973 auf der Insel Rü-
gen geborene Schauspieler einige Kunstmär-
chen von Oscar Wilde. 
Mit voller, klarer Stimme – Striesow ist auch 
als Sprecher für Hörbücher tätig – legte der 
Festivalgast sofort los. Erstes Märchen, das 
der Schauspieler für den Feiertagsnachmittag 
ausgesucht hatte, war die Geschichte „Der 
selbstsüchtige Riese“. Der Riese in Wildes 
Märchen, den der Vorleser mit tiefer, grimmi-
ger Stimme zum Leben erweckte, verbietet 
allen Kindern, seinen Garten zu betreten. Gott 
ist zornig und lässt das Stückchen Erde hinter 
den hohen Mauern in einen ewigen Winter-
schlaf fallen. Schnee und Frost sind dort zu 
Hause, haben den Nordwind zu Besuch und 
begrüßen den Hagel als Gast. Frühling, Som-
mer und Herbst bleiben aus. Bis eines Tages 
ein paar Kinder in den Garten kommen und 

ihn wieder erblühen lassen. Der Riese erkennt 
seine Selbstsucht und macht seinen Garten zu 
einem Spielplatz. Besonders angetan hat es 
ihm ein kleiner Junge – ein Kind mit Wund-
malen an Händen und Füßen.
Im Märchen „Die Nachtigall und die Rose“ 
geht es um einen Studenten, der sich verliebt 
hat und für seine Angebetete nach einer roten 
Rose sucht. Eine Nachtigall lässt extra für ihn 
eine Rose mit ihrem Herzblut erblühen und 
opfert dafür ihr Leben. Der Student weiß das 
nicht zu schätzen und wirft die Rose – von der 
Liebe enttäuscht – achtlos fort. Vorgetragen 
wurde auch das titelgebende Märchen „Der 
glückliche Prinz“, das wie die anderen im 
Jahr 1888 erschienen war. Im Mittelpunkt 
steht eine kostbare, mit Blattgold, Saphiren 
und einem Rubin verzierte Statue. Dieser 
glückliche Ritter ist vom Elend der Men-
schen, die in der Stadt leben, so ergriffen, 
dass er eine Schwalbe bittet, seine Edelsteine 
und das Gold an die Armen zu verteilen. 
Schließlich wird die Statue gegen ein Abbild 
des Bürgermeisters ersetzt, die Schwalbe 
stirbt. Das Herz des glücklichen Ritters und 
den toten Vogel aber bringt ein Engel zu Gott.  
Für den anhaltenden Applaus des Publikums 
bedankte sich Striesow mit einer märchenhaf-
ten Zugabe.
Als Überraschung hatte er das Grimm-Mär-
chen „Die zertanzten Schuhe“ mitgebracht. 
„Mein Lieblingsmärchen“, verriet der Schau-
spieler. 

Schauspieler Devid Striesow liest anlässlich des Poesie- und Literaturfestivals im Weißen Saal 
des Landgrafenschlosses Märchen von Oscar Wilde.  Foto: jas

In Kirdorf wird die Kerb gefeiert
Bad Homburg (hw). Am Wochenende 27. bis 
30. Juni wird in Kirdorf wieder Kerb gefeiert. 
Doch bevor das Fest am Freitag, 27. Juni, 
startet gibt es noch einen traditionell wichti-
gen Termin. Denn eine Woche vorher wird am 
Samstag, 21. Juni, von 18 Uhr an der Kerbe-
baum von allen teilnehmenden Vereinen am 
Kirdorfer Kreuz aufgestellt. Diese Handlung 
war in den frühen Jahren der Kirdorfer Kerb 
sehr wichtig. Der hohe Baum signalisiert, 
dass in einer Woche die Kirdorfer Kerb be-
ginnt. Gerade in der Zeit wo es keine Tele-
kommunikation gab, ein wichtiges Werbemit-
tel. „Heute postet man sowas zwar auf Face-
book, aber wir wollen die schöne Tradition 
beibehalten“, so Volker Göbel vom Vorstand 
des Vereinsrings und Vorsitzender des Vereins 
Grashoppers Kirdorf. In diesem Jahr ist die 
Kolpingfamilie Bad Homburg dafür verant-
wortlich, dass der Kerbebaum in all seiner 
Pracht gut zu sehen sein wird. Das Kerbe-
baumstellen wird mit Worscht, Bier und Äpp-
ler gefeiert. Musikalisch wird das Spekatakel 
vom Fanfarenzug des Club Humor begleitet.
Der Freizeitsportverein Grashoppers Kirdorf hat 
auch im 38. Jahr, wieder einen Biergarten an der 
Kirdorfer Kerb. Der Biergarten befindet sich auf 

dem Gelände von Getränke Wehrheim in der 
Hauptstraße/Ecke Grabengasse. Dort wollen die 
Grashoppers ihren Gästen viel bieten. Nicht al-
lein durch ihr abwechslungsreiches Programm 
der verschiedenen Musikgruppen, sondern auch 
durch die vielen kulinarischen Schmankerln ha-
ben sich die Grashoppers im Laufe der Jahre an 
der Kirdorfer Kerb einen Namen gemacht. Es 
gibt aber noch drei weitere Biergärten, die je-
weils von einem Verein bewirtschaftet werden 
und die ihren Gästen ebenfalls Speisen und Ge-
tränke bieten werden. Die DJK ist im Schwes-
ternhausgarten zu finden, die Kolpingfamilie in 
der Steingasse und erstmals ist auch der Carne-
valverein Heiterkeit mit im Boot und  am Park-
platz vor dem Brunnen zu finden. Offizielle Er-
öffnung mit Fassanstich ist am Freitag, 27, Juni, 
um 19 Uhr im Biergarten der Kolping.
Weitere Highlights der Kerb sind zum Bei-
spiel das berühmte Schubkarrenrennen – 
diesmal „uff de Bach“ mit anschließender 
Siegerehrung im Biergarten Grashoppers oder 
die Kolping-Cocktailbar sowie der Festgot-
tesdienst am Sonntag, 29. Juni, um 9.30 Uhr 
in der Kirche St. Johannes mit anschließender 
Prozession durch Alt-Kirdorf. Zu allen Veran-
staltungen ist der Eintritt frei.

Vereinsabend der IGE mit Vortrag
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 24. Juni, 
lädt die Interessengemeinschaft Eisenbahn 
Bad Homburg e.V. (IGE) zum öffentlichen 
Vereinsabend mit Vortrag ein.
Hans-Joachim Urban zeigt Schätze aus sei-
nem Kurzfilm-Archiv darunter „Neue Flut-
lichtmasten am Hauptbahnhof in Frankfurt 
(1978)“, „S-Bahn Rhein-Main – ein Jahr auf 
der Baustelle (1981)“, „Neubau des Stell-
werks (DRS) in Bad Homburg (1977)“ und 
weitere. Hans-Joachim Urban ist langjähriger 

Vorsitzender des Filmclubs Taunus. Er macht 
seit weit mehr als einem halben Jahrhundert 
Kurzfilme und hat unter anderem ganz beson-
dere Momente der Eisenbahngeschichte in 
und um Frankfurt am Main festgehalten. Die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr in der 
Schultheißenstube im Vereinshaus Am Kit-
zenhof 4. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen im Internet unter 
www.ige-hg.de. Interessenten können sich 
per E-Mail an info-ige@ige-hg.de wenden.
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Handel, Handwerk      Dienstleistung
Bad Homburgam

&&
Europakreisel

Handel, Handwerk      Dienstleistung
Bad Homburgam Europakreisel

 �  Praxis für Kinderzahnheilkunde – Ihr Kinderzahnarzt vom Baby- bis zum Jugendalter

 �   Super „Wasch- und Badetage“ für Ihr Fahrzeug, Premium Wagenpflege, Autogas 
und viele Angebote bis spätabends im Mini-Bistro von ARAL

 �  Notare und Rechtsanwälte für Arbeits-, Gesellschafts- und Immobilienrecht

 �  Zum Führerschein mit Vollgas: als Crash-Kurs in sieben Werktagen  
oder als Ferien-Intensiv-Kurs

 �  Stilberatung, Konzeption, 3D-Planung und mehr... Küchenplanung aus Leidenschaft 
– SieMatic by Krampe begleitet Sie auf dem Weg zu Ihrer Traumküche

Eine Vielfalt an Produkt- und Dienstleistungsangeboten wartet am Europakreisel in Bad Homburg auf Sie. Hier findet sich (fast) alles für (fast)  
alle Lebenslagen auf kurzem Fußweg. Und Parkplätze gibt es in der Regel auch (fast immer) direkt vor der Tür.

Die nachfolgenden Angebote stellen dabei nur eine kleine Auswahl dar. Mehr erleben und erfahren Sie direkt am Ort. Es lohnt sich also (wieder)  
einmal vorbeizugehen. 

Die neue Wasch-Sensation 
am Europakreisel 
Ab sofort haben wir eine neue 

Hochleistungswaschanlage in Betrieb, 
für höchste Ansprüche mit der wirkungsvollsten 

Hochdruckwäsche die es jemals gab.

Sauberes Auto – saubere Umwelt 
mit umweltfreundlicher Chemie.

Mini-Bistro ∙ LOTTO ∙ Geldautomat
Autogas (LPG) ∙ Tchibo Coffee to go

ARAL Center
Bernd und Christoph Nau GbR

Louisenstr. 146 ∙ 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72 ∙ 45 02 01

Mo. –  Fr. 6.00 – 22.00 Uhr ∙ Sa. + So. 7.00 – 22.00 Uhr

Frankfurter Landstraße 8 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 - 9 44 17 20 · www.faerberhutzel.de

·  Arbeitsrecht
·  Gesellschaft srecht
·  Immobilienrecht

Notare

Praxis Dr. Teubner HW #25_25 Anzeigengröße: 1T/67 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wir stellen vor:
Ihr Kinderzahnarzt 
in den Homburger Höfen
Herzlich willkommen in der Praxis für  
Kinderzahnheilkunde Dr. Nina Teubner in den 
Homburger Höfen von Bad Homburg. Bei uns 
erwartet Ihr Kind und Sie ein Team, dass sich auf 
die Behandlung von kleinen Patienten spezia-
lisiert hat. Wir begleiten Ihr Kind vom Baby- bis 
zum Jugendalter. In fröhlicher und entspannter 
Atmosphäre und mit kindgerechten Behandlungs-
methoden lassen wir die Angst vorm Zahnarzt gar 
nicht erst aufkommen.

Unsere Leistungen
· Prophylaxe
· Desensibilisierung
· Kinderpsychologische Führung
· Kinderhypnose
· Fissurenversiegelung
· Digitales Röntgen
· Füllungstherapie/Milchzahnkronen

· Lachgasbehandlung

Seit 2019 gehören wir erneut zu den besten Kinderzahnarztpraxen Deutschlands! Bereits im siebten Jahr 
zu den „Top Medizinern“ laut Focus Gesundheit und sind erneut auch auf der Ärzteliste des STERN. Quel-
le: FOCUS Gesundheit, Ausgabe 02 aus 04/2025 und STERN Ärzteliste 2025 Sonderausgabe 01 aus 02/2025.

Praxis für 
Kinderzahnheilkunde
Dr. Nina Teubner
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Christoph Maas (Rotary), Stefanie Limberg, Leiterin Diakonie Hochtaunus und Felix Hufeld, 
Präsident des Rotary Clubs Bad Homburg (v. l.)  freuen sich über den großen Erfolg der Spen-
denaktion.  Foto: Rotary Bad Homburg 

Bad Homburg (hw). Mit vereinten Kräften 
haben die drei Bad Homburger Rotary Clubs 
– Rotary Club Bad Homburg, Rotary Club 
Bad Homburg-Kurpark und Rotary Club Bad 
Homburg-Schloss – beim diesjährigen „Ac-
tion Day“ ein starkes Zeichen für soziales En-
gagement gesetzt. Im Rahmen der deutsch-
landweiten Aktion sammelten die Rotarier 
Waren im Wert von rund 2000 Euro für die 
lokale Tafel. Zusätzlich wurde eine Barspen-
de in Höhe von 2100 Euro an die Tafel Bad 
Homburg überreicht.
Der Aktionstag fand unter dem Motto „Hilfe, 
die ankommt“ statt – und genau das wurde in 
Bad Homburg eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt. Zahlreiche Clubmitglieder engagierten 
sich bei einem örtlichen Supermarkt, infor-
mierten Passanten über die Situation bedürfti-
ger Menschen in der Region und baten um 
gezielte Warenspenden – etwa haltbare Le-
bensmittel, Hygieneartikel und Babynahrung. 
„Die Resonanz war überwältigend“, berichtet 
der Präsident des Rotary Clubs Bad Homburg 
Felix Hufeld. „Viele Menschen haben spon-

tan mitgemacht und wollten einen Beitrag 
leisten. Es zeigt, wie groß die Hilfsbereit-
schaft in unserer Stadt ist.“
Die gesammelten Spenden wurden direkt an 
die Tafel Bad Homburg übergeben, die derzeit 
angesichts steigender Nachfrage auf jede Un-
terstützung angewiesen ist. Die zusätzliche 
Geldspende der Rotary Clubs soll helfen, 
dringend benötigte Produkte zu kaufen und 
logistische Herausforderungen zu meistern. 
Der „Rotary Action Day“ ist Teil einer bun-
desweiten Initiative, bei der Rotary Clubs in 
ganz Deutschland gleichzeitig lokale Projekte 
unterstützen. Für die Bad Homburger Clubs 
steht dabei nicht nur die Hilfe selbst, sondern 
auch der persönliche Einsatz und der direkte 
Kontakt zur Bevölkerung im Mittelpunkt. 
„Wir freuen uns sehr über das tolle Ergebnis“, 
so Hufeld. „Es war ein Tag voller Begegnun-
gen, Gespräche und gelebter Solidarität.“
Mit ihrem Engagement setzen die Rotary 
Clubs ein klares Zeichen: Gemeinsinn und 
Tatkraft können konkret helfen – genau da, 
wo Unterstützung gebraucht wird.

Freie Plätze für Phantasialand-Ausflug
Bad Homburg (hw). Das städtische Jugend-
bildungswerk organisiert gemeinsam mit 
dem JUZ Oberste Gärten am Donnerstag, 31. 
Juli, einen Ausflug ins Phantasialand nach 
Brühl, für den es noch freie Plätze gibt.
Anmeldung bis Freitag, 27. Juni, per E-Mail 
an jugendzentrum.oberstegaerten@bad-hom-

burg.de. Treffpunkt, Abfahrtszeit und weitere 
Infos folgen nach der Anmeldung. Mitfahren 
können junge Menschen ab 14 Jahren.
Der Teilnahmebeitrag beträgt 15 Euro pro 
Person, darin enthalten ist der Eintritt in den 
Park sowie die gemeinsame Hin- und Rück-
fahrt (Ermäßigung möglich).

Arbeitsagentur am 20. Juni geschlossen
Bad Homburg (hw). Die Agentur für Arbeit 
sowie die Geschäftsstellen in Hofheim, Rüs-
selsheim und Groß-Gerau sind am 20. Juni 
online erreichbar.
Die Dienststellen bleiben am 20. Juni ganz-
tägig geschlossen. Für alle, die an diesem Tag 
ein Anliegen haben, stehen die umfangrei-

chen Online-Angebote sowie die BA-mobil 
App zur Verfügung.
Telefonisch und online ist die Agentur für 
Arbeit von montags bis donnerstags von 8 bis 
18 Uhr sowie freitags von 8 bis 14 Uhr  unter 
0800-4555500 oder www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/bad-homburg zu erreichen. 

„FC Prinz Homburg 
goes Homburger Schloss“
Bad Homburg (hw). Die Schauspieler des 
Hessischen Staatstheaters Wiesbaden sind am 
Dienstag, 24. Juni, um 19 Uhr zu Gast im 
Schloss mit der Veranstaltung „FC Prinz Hom-
burg goes Schloss Bad Homburg“. In der histo-
rischen Schlosskirche begeben sich die Dar-
steller auf die Spuren von Landgraf Friedrich 
II. und spielen szenische Ausschnitte aus der 
aktuellen Inszenierung „FC Prinz Homburg“, 
sehr frei nach Heinrich von Kleists „Prinz 
Friedrich von Homburg“. Gemeinsam mit der 
Dramaturgin Hannah Stollmayer sprechen sie 
in einem Nachgespräch über die Besonderhei-
ten der Überschreibung eines klassischen The-
aterstoffes und ermöglichen einen Blick hinter 
die Kulissen ihrer Arbeit. Die Veranstaltung ist 
Teil einer Kooperation der Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen (SG) und dem Staats-
theater Wiesbaden. Die Teilnahme kostet 15 
Euro pro Person inklusive eines anschließen-
den Empfangs. Im Ticketpreis ist weiterhin ein 
Besuch der Ausstellungen „244ff. Von Fried-
rich bis Ferdinand“ und „Schloss Bad Hom-
burg. Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss“ 
enthalten. Diese sind vor der Veranstaltung von 
17 bis 19 Uhr für Gäste geöffnet. Tickets kön-
nen unter www.schloesser-hessen.de/veran-
staltungen erworben werden.

Der HCV feiert  
sein neues Zuhause
Bad Homburg (hw). Der Homburger Carne-
val-Verein (HCV)  sorgt seit über 120 Jahren für 
närrische Stimmung in der Kurstadt – mit 
Kinderfasching, Gardetanz, Fremdensitzungen, 
beim Laternenfest und an anderen Stadtfesten. 
Jetzt hat der Verein ein neues Zuhause gefunden 
und möchte das mit allen feiern. Am Samstag, 
21. Juni, steigt im neuen Domizil, Gluckenst-
einweg 101, eine große „Open House Party“. 
Von 11 bis 20 Uhr erwartet die Besucher Tanz 
und Musik, Cocktails und  weiteres leckeres Es-
sen und Getränke sowie Live-Auftritte der Akti-
ven des Vereins. Die Gäste können so nicht nur 
Vereinsleben hautnah erleben, sondern auch ei-
nen Blick hinter die Kulissen werfen. 

Wanderung  
zum Sommerfest
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 22. Juni, 
ist eine Wanderung zum Sommerfest des 
Wanderclub Kirdorf geplant. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Kirdorfer Kreuz. Die Wande-
rung führt durch den Vordertaunus, über das 
Gartenfeld, Tannenwaldallee, Gotisches Haus 
und am Gestüt Erlenhof vorbei, zum Wander-
heim des Wanderclub Kirdorf. Dort findet ab 
12 Uhr das jährliche Sommerfest des Clubs 
statt. Für Essen und Getränke ist bestens ge-
sorgt. Mitglieder, Gäste und Freunde sind 
eingeladen mitzufeiern.

Homburger Rotary Clubs sammeln 4000 Euro für die Tafel
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Mundgerüche (1) 
Jeder Mensch hat Mundgeruch, 
das ist ganz normal. Insbesonde-
re morgens, wenn man aufsteht, 
kommt er durch den nachts re-
duzierten Speichelfluss hervor. 
Spätestens nach dem Frühstück 
oder einem Getränk hat sich das 
häufig erledigt – außer nach Zwie-
beln oder Knoblauch am Vorabend. 
Gut ein Viertel der Deutschen hat 
jedoch dauerhaften Mundgeruch. 
Oft liegt dann im Mund ein Miss-
verhältnis der Bakterienarten vor. 
Teilweise leben sie in dem Mund-
schleim und können sich dort 
prächtig vermehren. Zwei Drittel 
der Bakterien befinden sich auf 
der Zunge. Dort in den zahlreichen 
Vertiefungen geht es munter zu. 
Deshalb ist es für Betroffene wich-
tig, sich die Zunge regelmäßig bei 
jedem Zähneputzen zu schaben. 
Zusätzlich Zahnseide, Dentalbürst-
chen einsetzen sowie sich jährlich 
eine professionelle Zahnreinigung 
gönnen. Bei der Altersgruppe, 
der über 60-Jährigen ist jeder 2. 
Mensch von Mundgeruch betrof-
fen. Weisen Sie ruhig Ihren Zahn-
arzt darauf hin, denn dieser kann 
Zahnfleischtaschen finden und 
helfen sie zu beseitigen. Ältere 
Menschen leiden unter Mundtro-
ckenheit. Der Speichel hat so seine 
ableitende Funktion verloren und 
Bakterien landen nicht im Ma-

gen, wo sie durch die Magensäure 
inaktiviert werden können. Weitere 
rund um die Mundgerüche lesen 
Sie nächste Woche.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskarte 
an das Handy halten und wir küm-
mern uns umgehend um die Belie-
ferung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Theaterfestival der Dramatischen Bühne
Open Air im Grüneburgpark Frankfurt
30.05.-24.08.25, 20.15 Uhr 18,00 €

Schreiline 2025 | Chor Konzert im Rahmen 
des 15. schwul-lesbisch-queeren Chorfestivals
Saalbau Griesheim
19. – 21.06.2025, 18.00 Uhr 23,00 €

CATS – Der Musicalklassiker
Alte Oper Frankfurt
25.06. – 06.07.2025 ab 57,50 €

„Der Vetter aus Dingsda“  
Kammeroper Frankfurt
im Palmengarten/Musikpavillon
05. – 26.07.2025, 19.30 Uhr 29,00 €

EN BEMBEL VOLL MUSIK 2025
Open Air Konzert der Mainhatten Pops
Kelterei Possmann in Frankfurt
05.07.2025, 19.30 Uhr 22,00 – 30,00 €

Wojtek Mazolewski Quintet
Musikpavillon im Palmengarten
10.07.2025, 19.30 Uhr 23,10 €

Ein unerhörter Operettensalon
Musikpavillon im Palmengarten
30.07.-09.08.2025, 19.30 Uhr 25,00 €

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

SAISONERÖFFNUNG 
Münchner Philharmoniker
Alte Oper Frankfurt
14.09.2025, 19.00 Uhr 29,00 – 95,00 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

Chris de Burgh – „50LO“ 2025
Alte Oper Frankfurt
15.10.2025, 19.00 Uhr 61,50 – 107,50 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

DUO COMPAGNI
Konzert für Tuba und Klavier
Rathaus Oberursel
29.06.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

Wahnsinn – Immer wieder sonntags… 
Bäppi Live
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
10.07. – 12.07.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

SEX Bingo mit Bäppi und Setze
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
08.08.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

Hessebube goes Holiday
Ebbelwoiwirtschaft Alte Orschel
09.08.2025, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Pit Hartling wirkt Wunder
Stand-Up Zauberkunst
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
15.08.2025, 19.30 Uhr 28,00 €

Das Dschungelbuch
Musical nach R. Kipling
Taunushalle Oberursel
31.08., 06. + 07.09.2025 15,25 €

Benefizkonzert mit den Rodgau Monotones
Stadthalle Kelkheim
06.09.2025, 18.30 Uhr 35,00 €

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Festkonzert Mandolinen Club Falkenstein
Casals Forum Kronberg
29.11.2025, 19.45 Uhr       22,80 – 33,80 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 € 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

SOMMERNACHTSBALL  
mit der Tanzkapelle Cabrio
Kurhaus Bad Homburg
19.07.2025, 19.30 Uhr 15,00 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

SO 22.6.25 & MO 23.6.25

www.museumskonzerte.deAlte Oper Frankfurt

Strawinsky
Psalmensinfonie

Mendelssohn
„Lobgesang“

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Irische Tanzshow kommt  
auf die Bühne im Kurhaus
Bad Homburg (hw). Nach dem Erfolg der 
Jubiläumstournee 2025 mit ausverkauften 
Shows in ganz Deutschland wird Rhythm of 
the Dance auch 2026 das Publikum wieder in 
seinen Bann ziehen! Dieses elektrisierende 
irische Tanz- und Musikspektakel lässt die iri-
sche Kultur neu aufleben und verbindet die 
raue Schönheit ihrer Ursprünge mit einer zeit-
gemäßen Vision der Zukunft. Am 22. Januar 
2026 kommt Rhythm of the Dance von 20 
Uhr an auf die Bühne des Kurtheaters.
„Dies ist das neue Zeitalter der irischen Mu-
sik und des irischen Tanzes“, sagt Choreo-
gragh James Greenan. „Wir bewahren nicht 
nur unser Erbe – wir entwickeln es weiter und 
bringen frische Energie und kraftvolle Ge-
schichten auf die Bühne, die das Publikum 

tief berühren.“ Rhythm of the Dance ist mehr 
als nur eine Tanzshow und nimmt das Publi-
kum mit auf eine Reise durch die irische Kul-
turgeschichte, die durch lebendige Choreo-
grafien, dynamische Inszenierungen und 
Live-Musik erzählt wird. Die Show ehrt die 
tief verwurzelten Traditionen der irischen 
Performance, überschreitet aber auch Gren-
zen und bietet eine moderne Perspektive, die 
Emotionen hervorruft, zum Nachdenken an-
regt und einen bleibenden Eindruck hinter-
lässt.
Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen. 
Tickets für Rhythm of the Dance gibt es ab 
44,95 Euro an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, oder Online unter www.eventim.de 
oder www.reservix.de.

Die bekannte Tanzshow „Rhythm of the Dance“ vereint irische Kultur mit guter Unterhaltung 
mit Tanz und Musik.  Foto: Wim Lanser

Vortrag über Nikolaus von Kues
Bad Homburg (hw). Nikolaus von Kues 
(1401-1464) ist die entscheidende Figur auf 
dem Gebiet der Philosophie beim Übergang 
vom Spätmittelalter zur Neuzeit.
Er knüpft verstärkt an neuplatonische Über-
lieferungen an, verwandelt sie aber in eine 
neue Sicht auf den Kosmos und den Men-
schen mit seinen Erkenntnisfähigkeiten. Pro-

fessor Peter Rohs von der Universität Müns-
ter wird in sein Denken einführen. Der Kurs 
des Gesprächskreises Philosophie findet am 
26. Juni im Bürgerhaus Kirdorf statt. Beginn 
ist 18.30 Uhr im Musiksaal. Gäste sind will-
kommen. Infos zur Veranstaltung gibt es per 
E-Mail an wjuretzek@yahoo.com oder unter 
Telefon 0172 730 2222.
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Mit Menschen.

Mit Ignoranz  
oder 
mit Menschen?

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche 

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche



Mittwoch, 18. Juni 2025 Kalenderwoche 25 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 11

Elefantenbaby „Kaja“ erobert die Herzen im Sturm
Kronberg (/bs/Sc) – Im Opel-Zoo wurde am 
27. Mai nach fast 57 Jahren erstmals wieder ein 
Elefantenkalb geboren! Nach über 21 Monaten 
Tragezeit brachte die Afrikanische Elefantenkuh 
„Kariba“ ihr erstes Jungtier zur Welt. Vater ist 
Elefantenbulle „Tamo“, auch für ihn ist es das 
erste Kalb. Seit 1968 ist das weibliche Elefanten-
kalb der erste Elefanten-nachwuchs bei den ein-
zigen Elefanten Hessens. Die Elefantenpfleger 
gaben dem Kalb den Namen „Kaja“. Die ersten 
Tage verbrachte die lebhafte Kleine in der ge-
schützten Umgebung von „Karibas“ Stallung. 
Hier hat „Kaja“ auch bereits erste Kontakte mit 
der Elefantenkuh „Lilak“ aufgenommen. Nun 
wird sie zunächst zeitweise auch auf der Laufflä-
che im Elefantenhaus für die Besucher zu sehen 
sein. Bis es ins Außengehege geht, wird es aller-
dings noch etwas dauern, denn draußen muss 
erstmal alles „kindersicher“ gemacht werden. 
Zum Säugen und wenn sie Ruhe benötigen, 
werden sich die Elefanten aber weiterhin in 
die Stallungen hinter der Lauffläche zurück-
ziehen, wann immer sie es wünschen. Dann 
wird eine Kamera das Geschehen im Stall auf 
einen Monitor im Elefantenhaus übertragen. 
In der Eingewöhnungsphase wird nur der 
obere Besucherbereich im Elefantenhaus von 
9 bis 17.45 Uhr geöffnet sein. 
Das Füttern der Elefanten ist im Elefanten-
haus vorerst nicht gestattet – bis das Jungtier 
anfängt, zusätzlich zur Muttermilch auch feste 
Nahrung zu sich zu nehmen, dauert es ohne-
hin noch mehrere Monate. Zuletzt kamen im 

Opel-Zoo die Elefanten „Afrika“ (1965) und 
„Afrikano“ (1968) zur Welt, damals eine zoo-
logische Sensation: Sie waren das zweite und 
vierte jemals außerhalb Afrikas geborene Kalb 
Afrikanischer Elefanten. „Dass wir daran 
nach so vielen Jahren endlich wieder mit der 
Geburt eines Jungtiers anknüpfen können, ist 
für uns ein ganz besonderes Ereignis“, freut 
sich Gregor von Opel, Vorstandsvorsitzender 
der den Zoo tragenden „von Opel Hessische 
Zoostiftung“. Über 20 Jahre dauerte es, bis die 
Voraussetzungen für dieses Ereignis geschaf-
fen waren. Im Februar 2024 stand dann fest: 
„Kariba“ ist tragend! Die fast zwei Jahre bis 
zum voraussichtlichen Geburtstermin nutzte 
das Team im Opel-Zoo für umfassende Vorbe-

reitungen, denn auch für alle Beteiligten im 
Opel-Zoo war dies die erste Elefantengeburt, 
die sie begleiten: „Die verantwortlichen Tier-
pfleger, die Tierärztin und Kuratoren haben 
gemeinsam ganze Arbeit geleistet, um „Kari-
ba“ und jetzt auch ihr Jungtier bestmöglich zu 
begleiten“, so Zoodirektor Dr. Thomas Kauf-
fels bei der Vorstellung des Jungtiers. Der 
Bürgermeister der Stadt Kronberg im Taunus 
Christoph König gratulierte dem Zoo mit ei-
nem besonderen Geschenk zur Geburt: Die 
Stadt übernimmt die Patenschaft für den klei-
nen Elefanten. An der Seite ihrer Mutter wu-
selt die kleine „Kaja“ inzwischen neugierig 
über die Lauffläche im Elefantenhaus, oft 
auch gemeinsam mit „Lilak“. Nach und nach 

wird sie auch die anderen Elefanten näher 
kennenlernen und in die Herde der Kronber-
ger Elefanten eingebunden werden. „Es war 
eine spannende, aber auch von vielen Unwäg-
barkeiten geprägte Zeit“, beschreibt Dr. Uta 
Westerhüs, stellvertretende Direktorin und 
Zootierärztin im Opel-Zoo die Zeit vor der 
Geburt von Elefantenbaby „Kaja“. „Wir stan-
den im stetigen Austausch mit anderen Zoos, 
denn es gab ja keine Blaupause für die Ge-
burtsbegleitung“. Nachdem „Kariba“ die Ge-
burt aber erfolgreich gemeistert hatte, lief 
trotzdem nicht alles komplett glatt, denn die 
noch unerfahrene Elefantenmutter wusste 
nicht so recht, wie sie ihre kleine Elefanten-
tochter zum Trinken anleiten sollte, so dass 
das Team der Tierpflegerinnen und -pfleger 
zunächst die Milch „abmelken“ und „Kaja“ 
dann mit einer Flasche füttern musste. 
Jörg Jebram, Kurator, Biologe und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im Opel-Zoo berich-
tet, dass das Team eine „Handaufzucht“ ver-

meiden wollte, so dass die Flaschenfütterung 
immer nah an dem Muttertier erfolgte, um die 
Bindung der Beiden nicht zu stören. 
Das große Engagement hat sich gelohnt, denn 
schließlich war es Kajas Tante „Lilak“, die der 
kleinen „Kaja“ am Pfingstsonntag zeigte, wo die 
Zitze zum Trinken bei ihrer Mutter zu finden ist. 
Eine glückliche Entwicklung, die Gutes für 
die Zukunft erwarten lässt.

Bei Mama ist es am Schönsten. Foto: Scholl 

Hoppla … ich komme!  Foto: Opel Zoo

Das Elefantenjunge „Kaja“ erobert die Herzen der verantwortlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Opel Zoo genauso, wie die ihrer ersten Zoo-Gäste.  Foto: Opel-Zoo

Zeit für was Neues?
Jetzt Traumjob 

SCAN
ME!



– Kalenderwoche 25 Mittwoch, 18. Juni 2025BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 12 

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 21. Juni
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 22. Juni
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach) 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner · Tel. 06172-1770334 
E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst in der  
Evangelischen Erlöserkirche (Kufner)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 22. Juni
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Krieg)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 21. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier/italienische Gemeinde
Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 
17 Uhr Orgelkonzert

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 22. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 22. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 21. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 22. Juni
11 Uhr Gottesdienst (Deutschmann)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 21. Juni
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 21. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Metz)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Khalil)

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst, Gemeinde in  
Frankfurt-West

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 22. Juni
Kein Gottesdienst

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Tel. 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Konfirmandengottesdienst I  
11.30 Uhr Konfirmandengottesdienst II

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Tel. 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst in Frankfurt-West

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr · Tel. 06007-7713

E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Samstag, 21. Juni 
18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Guist)
Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst in 
Seulberg  
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst in 
Burgholzhausen 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Minor)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

KORREKTURABZUG
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RUHESTÄTTEN IM 

21. JAHRHUNDERT: 

SIE HABEN DIE WAHL.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Sterben heißt, umziehen an einen schöneren Ort.

Wir nehmen Abschied von 

Andreas Prebeck
* 15. 2. 1966    † 6. 5. 2025

Thea und Max
Uschi und Klaus

Bianca, Nicole und Marcus

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Dienstag, den 24. Juni 2025, um 15 Uhr 
auf dem Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg statt.

Man sieht die Sonne langsam
untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.
 F.Kafk a

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Elisabeth Hildebrand
geb. Turban

* 23.09.1932     † 11.06.2025

In stiller Trauer
Wolfgang und Elvira Hildebrand
Monika und Friedrich Wagner
Melanie und Patrick Kunz
mit Victoria, Helena und Alexander
Sebastian Wagner und Sandra Filipovic-
Wagner mit Philipp

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Montag, den 23. Juni 2025, um 13.30 Uhr 

auf dem Friedhof in Burgholzhausen statt.

Eucharistiefeiern zu Fronleichnam
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 19. 
Juni, lädt die Pfarrei St. Marien Bad Hom-
burg-Friedrichsdorf zu besonderen Gottes-
diensten ein. Die Eucharistiefeiern werden 
jeweils mit anschließender Fronleichnams-
prozession gefeiert. Auch die Erstkommuni-
onkinder nehmen in ihrer Festtagskleidung an 
den Gottesdiensten und Prozessionen teil.
Die Feier des gemeinsamen Gottesdienstes der 
Bad Homburger Innenstadt, Kirchorte Heilig 
Kreuz (Gonzenheim), Herz Jesu (Gartenfeld), 
der italienischen und philippinischen Gemeinde 
beginnt um 9.30 Uhr in St. Marien.  Anschlie-
ßend führt die feierliche Fronleichnamsprozes-
sion durch die Dorotheenstraße –Löwengasse – 
Louisenstraße und Waisenhausstraße. Danach 
Einzug in die Marienkirche mit Te Deum und 
sakramentalem Segen. Das Pfarrfest rund um 
die Marienkirche auf dem Kirchplatz schließt 
sich an mit Foodtruck, Blasmusik, Kuchenbuf-
fet, Kinderspielecke und Turmführung. Ku-
chenspenden sind immer willkommen. In St. 
Johannes in Kirdorf beginnt der Festgottes-

dienst um 9.30 Uhr auf dem Hof des Gemeinde-
zentrums „Schwesternhaus“. Die anschließende 
Fronleichnamsprozession mit vier Altären 
nimmt ihren Weg durch den alten Ortskern von 
Kirdorf zur St.- Johanneskirche. Dort ist der 
festliche Abschluss mit Te Deum und sakra-
mentalem Segen. Besonders prächtig sind hier 
die großen Blumenteppiche vor den Fronleich-
namsaltären, die Jugendliche und die Frauenge-
meinschaft legen. Nach der Prozession beginnt 
das Gemeindefest im Hof des Schwesternhau-
ses mit dem Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
und Leckerem vom Grill. Im Rahmen des ge-
mütlichen Beisammenseins gibt es allerlei Spie-
le für die Kinder. In St. Bonifatius in Friedrichs-
dorf-Seulberg beginnt um 11 Uhr der Festgot-
tesdienst auf dem Außengelände des Forums in 
der Ostpreußenstraße vor dem festlich ge-
schmückten Altar mit Blumenteppich. Der Fest-
gottesdienst endet mit Te Deum und sakramen-
talen Segen Bei ungünstiger Witterung feiert die 
Gemeinde die Gottesdienste um 9.30 Uhr in den 
Kirchen und um 11 Uhr in St. Bonifatius.

Lebenshilfe Hochtaunus lädt ein
Hochtaunus (how). Am Mittwoch, 25. Juni, 
von 18 bis etwa 19.30 Uhr bietet der Betreu-
ungsverein der Lebenshilfe Hochtaunus folgen-
de Informationsveranstaltung an: „Wer nicht 
sprechen kann, hat trotzdem viel zu sagen.“ 
Kommunikation ist mehr als nur das gespro-
chene Wort. Sie ist ein Grundrecht. Miteinan-
der in Kontakt zu kommen, ist ein Grundbe-
dürfnis und ein wichtiger Bestandteil der Teil-
habe an der Gesellschaft.
Menschen kommunizieren mit den Augen, 
den Händen und auch mit dem Mund. Sie ha-
ben das Bedürfnis nach Kontakt, Austausch 
und Kommunikation. Für Menschen, die in 
ihrer Kommunikation beeinträchtigt sind, ist 

eine elektronische Kommunikationshilfe (Tal-
ker) eine Möglichkeit der Kommunikation.
Ziel dieses Abends ist es zu ermutigen, sich 
auf eine elektronische Kommunikationshilfe 
„einzulassen“. Es lohnt sich für alle Beteilig-
ten. Unterstützt Kommunizierende und Inter-
essierte sind  eingeladen. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr im Haus der Offe-
nen Hilfen der Lebenshilfe Hochtaunus, Obe-
rer Mittelweg 20 in Bad Homburg. 
Der Abend ist gebührenfrei. 
Um Anmeldung wird gebeten unter Telefon 
06172-182990 oder 24275, per Fax an 06172-
20541 oder per E-Mail an bv@lebenshilfe-
hochtaunus.de.

Gesucht: Taunuslotsen als Begleiter
Hochtaunus (how). Die 80-jährige Wehrhei-
merin ist noch erstaunlich fit. Zwar machen die 
Füße nicht mehr richtig mit, und alles geht et-
was langsamer, doch ihr Kopf arbeitet ein-
wandfrei. Deshalb kann sie weiterhin gut allein 
zu Hause leben. Einkäufe sind organisiert, klei-
nere Besorgungen im Ort schafft sie problem-
los. Doch wenn sie etwa zum Arzt nach Usin-
gen muss, wird es kompliziert: Der Weg zum 
Bahnhof, das Fahrkartenlösen am Automaten, 
Ein- und Aussteigen in und aus der Bahn – all 
das stellt sie vor große Herausforderungen. 
Hier setzt die Idee der Taunuslotsen an. Die-
ses neue Projekt des Hochtaunuskreises för-
dert die Mobilität und gesellschaftliche Teil-
habe älterer und mobilitätseingeschränkter 
Menschen. Ziel ist ein verlässlicher Begleit-
dienst, der Betroffene im Alltag unterstützt. 
Die Taunuslotsen sollen vor allem im öffentli-
chen Nahverkehr entlang der Taunusbahn ak-
tiv sein. Sie begleiten Fahrgäste von der 

Haustür oder Haltestelle zu Terminen, etwa 
zu Ärzten oder Behörden. Dabei helfen sie 
beim Ein- und Aussteigen, bedienen Fahrkar-
tenautomaten und geben Orientierung. 
Die Einsätze werden über eine speziell entwi-
ckelte Website, eine Smartphone-App und 
eine Telefonservicestelle koordiniert. Die 
Einsätze der Taunuslotsen sind flexibel: Sie 
dauern maximal vier Stunden. Währenddes-
sen nutzen die Helfer den öffentlichen Nah-
verkehr kostenfrei. Wer Taunuslotse werden 
möchte, sollte Freude am Umgang mit Men-
schen, Zuverlässigkeit und Einfühlungsver-
mögen mitbringen. Eine Schulung bereitet 
auf die Aufgabe vor. Außerdem sind ein eige-
nes Smartphone, ein Mindestalter von 18 Jah-
ren und ein Führungszeugnis erforderlich. 
Interessierte können sich bereits jetzt infor-
mieren. Das Projekt ist per E-Mail an smar-
tes@hochtaunuskreis.de oder unter Telefon 
06172-999-1609 erreichbar. 
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

21. bis 27. Juni 2025

Sie müssen sich entscheiden, ob 
Sie bei einem bestimmten An-
gebot mitmachen oder absagen 
wollen. Bedenken Sie auf jeden 
Fall die finanzielle Tragweite des 
Projekts!

Ein kürzlich begonnenes Pro-
jekt scheint es ganz schön in sich 
zu haben. Jetzt müssen Sie Ihre 
Flexibilität unter Beweis stellen, 
damit Sie am Ende erfolgreich 
sein können.

Mit Geschick und Fingerspitzen-
gefühl können Sie jetzt eine Aus-
einandersetzung schlichten, die 
in Ihrem Bekanntenkreis schon 
lange für Besorgnis und Ärger 
sorgt. 

Lehnen Sie sich im beruflichen 
Bereich nicht zu weit aus dem 
Fenster, sondern warten Sie ei-
nige Entscheidungen ab, die der-
zeit von Ihren Vorgesetzten heiß 
diskutiert werden.

Mit dem Kapital, das sich an-
gesammelt hat, können Sie eine 
größere Anschaffung machen. 
Bedenken Sie dabei aber, dass 
auch Ihr Partner seine Freude 
daran haben sollte.

Die Zeit für die notwendigen 
Veränderungen ist gekommen: Es 
wäre sinnlos, die Entscheidung 
auf die lange Bank zu schieben 
oder auf die Zustimmung aller 
Beteiligten zu warten.

Auf einmal holen alte Erinne-
rungen Sie ein: Das ermöglicht 
Ihnen die Chance, ein Missver-
ständnis aus der Welt zu räumen, 
das Ihnen schon lange zu schaf-
fen macht.

Sie haben zwar aufmerksam die 
Entwicklung der letzten Tage 
verfolgt, aber ein Detail überse-
hen. Nur wenn Sie mit offenen 
Augen an die Arbeit gehen, ent-
decken Sie den Fehler.

Zum allgemeinen Erstaunen hat 
sich Ihre Haltung zu einem be-
stimmten Projekt deutlich ge-
wandelt: Das liegt wohl daran, 
dass Sie über neue Erkenntnisse 
verfügen.

Passen Sie auf, dass Ihnen der 
große Fisch, dem Sie seit gerau-
mer Zeit nachstellen, nicht durch 
die Maschen geht. Das würde 
eine Menge Unannehmlichkeiten 
nach sich ziehen.

An einem Gerücht, das derzeit 
die Runde gemacht, ist wahr-
scheinlich nichts dran: Dennoch 
können Sie es sich nicht leisten, 
auf einen Faktencheck zu ver-
zichten.

Sie können durch unbedach-
tes Vorgehen zwei Menschen 
in erhebliche Schwierigkeiten 
bringen. Steuern Sie einen Ge-
genkurs, bevor das Kind in den 
Brunnen gefallen ist!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

KORREKTURABZUG
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Gutschein. Digitale Kompetenz 
leicht gemacht! 

Verstehen, anwenden, durchstar-
ten: Lernen Sie den effektiven, 

sicheren Umgang mit PC, 
Smartphone, Apps & KI – praxis-

nah & verständlich.

Coaching für alle, die mehr 

erreichen möchten. 

Tel. 069 -71448900
E-Mail: hey@coach24.me 

www.coach24.me

Samstag

28  17

Sonntag

32  20

Freitag

24  14

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Arbeit der Bergwacht  
im Taunus wird anspruchsvoller
Hochtaunus (how). Die Zahl der Einsätze und 
Unterstützungsleistungen steigt stetig an. Wald-
brände, gestürzte Mountainbiker und Wanderer, 
die Unterstützung des Deutschen Roten Kreuz 
(DRK) im Sanitätsdienst, beispielsweise bei 
Spielen der Eintracht im Waldstation, zeigen, 
wie vielfältig und anspruchsvoll die ehrenamtli-
che Arbeit der Bergwacht im Taunus ist.
Mehr als 60 Alarmierungen zählte Bereitschafts-
leiter Jürgen Windecker, der das Jahr 2024 wäh-
rend der Hauptversammlung der Bergwacht-Be-
reitschaft „Großer Feldberg“ zusammenfasste. 
Hinzu kommen Unterstützungsleistungen bei-
spielsweise bei Sanitätsdiensten, Personensuchen 
oder größeren Schadenslagen. Es kommt sogar 
vor, dass bei Fußballspielen der Eintracht Frank-
furt im Waldstadion die blau-roten Jacken der 
Bergwacht zu sehen sind. Hier unterstützen sie bei 
der Rettung von Personen aus den Steilrängen.
Die Bergwacht wird immer dann gerufen, 
wenn Einsätze in schwierigem Gelände zu be-
wältigen sind – im ganzen Taunus. Das sind 
zum Beispiel gestürzte Mountainbiker rund 
um den Feldberg, die den größten Teil der 
Einsätze prägen. Zeitintensive Einsätze, wie 
Waldbrände und Personensuchen, binden sehr 
viel Personal, manchmal über Tage.
Trotz der anspruchsvollen Aufgaben sind die 
Helfer motiviert. Dabei wird die eigene Aus-
bildung nicht vernachlässigt. Mehr als 3500 
Stunden wurden in der Bereitschaft doku-
mentiert. Die wichtige Jugendarbeit kommt 
ebenfalls nicht zu kurz. Die Stunden, die frei-
willig für die allgemeine Organisation, für die 
Vorbereitung der Ausbildung und die Nach-
bereitung der Einsätze aufgebracht werden, 
sind da noch nicht eingerechnet.

Besonders zu erwähnen sind die Ausbildungs-
tage, bei denen die Bergwacht-Bereitschaft 
Notfallsanitäter-Azubis aus der Region einen 
Einblick in die Arbeit in schwierigem Gelän-
de gibt. 2024 wurde mehr als 70 Notfall-Azu-
bis geschult.
Die Anforderungen an die Bergwacht steigen 
und damit zeitintensive Ausbildungen. Auf der 
einen Seite müssen die Helfer selbst eine fun-
dierte notfallmedizinische Ausbildung durch-
laufen. Schließlich sind sie oft als Erstes vor 
Ort. Auf der anderen Seite steht die technische 
Ausbildung an Klettergerät oder Fahrzeugen.
Diese Vielseitigkeit ist auch mit Blick auf zu-
künftige Großschadenslagen von Vorteil, wie 
sich beispielsweise vor Jahren bei der Flutka-
tastrophe im Ahrtal zeigte, bei der viele 
Luftretter eingesetzt wurden. 
Das Haupteinsatzgebiet ist und bleibt der 
Taunus. Für Bereitschaftsdienste wird die 
Dienststation auf dem Großen Feldberg an 
Wochenenden und Feiertagen besetzt, die zur 
Gemeinde Schmitten zählt. Unter der Woche 
alarmiert die Leitstelle die Bergretter, ähnlich 
wie die Freiwillige Feuerwehr, per Melder. 
Umso wichtiger ist die Zusammenarbeit mit 
den Städten, Gemeinden und den Kreisen. In 
diesem Sinne dankte Hartmut Müller, der 
stellvertretende Bürgermeister von Schmit-
ten, der Bereitschaft. „Wir sind stolz, dass wir 
hier eine Bergwacht haben“, sagte er.
Die vielfältigen Aufgaben müssen koordiniert 
werden. Dazu wurde die Bereitschaftsleitung 
verstärkt. Zur stellvertretenden Bereitschafts-
leitung wurden Simone Chlebek und Markus 
Gießen gewählt, die den bisher tätigen Jens 
Werner ablösen.

In unwegsamen Gelände setzt die Berwacht den Helikopter ein.  Foto: Nils Thies

Digitales für Senioren 
verständlich erklärt
Bad Homburg (hw). Es ist absolut verständ-
lich, dass sich besonders Ältere in der heuti-
gen schnelllebigen Zeit technisch abgehängt 
fühlen. Immer die Kinder oder Enkel zu fra-
gen, ist auch nicht immer die Lösung. Seit An-
fang des Jahres gibt es hierfür die digitale 
Sprechstunde. Wer mehr über die Nutzung 
von Handy, Tablet oder PC erfahren möchte 
oder konkrete Fragen hat, kommt mit seinem 
Gerät in das Stadtteil- und Familienzentrum 
Ober-Erlenbach. Ehrenamtliche Experten 
kümmern sich jeden letzten Donnerstag im 
Monat ab 16 Uhr geduldig um neue und wie-
derkehrende Fragen rund um das Thema der 
mobilen Plagegeister. Diesmal fällt der Ter-
min auf Donnerstag, 26. Juni. Das Angebot ist 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Das SFZ befindet sich auf dem Oberhof, 
2. Stock, Burgholzhäuser Straße 2b, direkt 
über der Musikschule. Aufzug und Parkplätze 
sind vorhanden. Weitere Infos per E-Mail an 
sfz.ober-erlenbach@juks-badhomburg.de 
oder unter Telefon 0170-348 5131.

500 Euro vom Land  
für den Luftsportclub
Bad Homburg (hw). Eine weitere Landeszu-
wendung in Höhe von 500 Euro aus Lotto-Mit-
teln erhält der Luftsportclub Bad Homburg, der 
seine Flugkünste seit Jahrzehnten von Neu-An-
spacher Grund und Boden startet und zu den 
erfolgreichsten Luftsportlern Hessens gehört. 
Dies berichtet der Landtagsabgeordnete Holger 
Bellino (CDU), der sich beim zuständigen 
Sportministerium, mit Ministerin Diana Stolz 
an der Spitze, dafür eingesetzt hat. 
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Erfolgswille und Bescheidenheit 
braucht ein guter Rope Skipper
Bad Homburg (hw). Anlässlich des zehnjäh-
rigen Wettkampfjubiläums im Hochtau-
nuskreis hat die Rope Skipping Abteilung der 
HTG Bad Homburg eine würdige Jubiläums-
feier auf die Beine gestellt und dabei noch 
einmal auf die anstehende WM-Teilnahme in 
Japan aufmerksam gemacht. Ehrengast Eber-
hard Gienger würdigte die solide Sportent-
wicklung und verloste einen Fallschirm-Tan-
dem-Sprung mit ihm.
Eine volle Ballsporthalle bei der HTG Bad 
Homburg und auf der Turnfläche über 40 
Springer, die zu schwungvoller Musik ihr 
Können zum Besten gegeben haben. Hier 
wurde den vielen Gästen sofort klar, dass 
Rope Skipping im Hochtaunuskreis längst 
keine Randerscheinung mehr ist, sondern eine 
durchweg positive Entwicklung vollzogen 
hat.
Sichtlich beeindruckt brachte Oberbürger-
meister Alexander Hetjes seine Dankbarkeit 
zum Ausdruck, dass das über die Vereine hin-
ausgehende Engagement der Trainer, Sportler 
und Eltern zum gesellschaftlichen Zusam-
menhalt beiträgt und über eine WM-Teilnah-
me sogar dafür sorgt, den Namen der Stadt 
Bad Homburg in die Welt zu tragen. Ebenso 
stolz zeigte sich der Vereinspräsident der 
HTG Bad Homburg, Werner Voigt, und wür-
digte insbesondere den offensichtlichen Zu-
sammenhalt bei den Rope Skipping Sportlern 
sowie das außergewöhnliche Engagement, 
dass Abteilungsleiterin Michaela Kowalski 
seit ihrem Wechsel zur HTG Bad Homburg 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt hat.
Der Ehrenpräsident des Sportkreis Hochtau-
nus, Norbert Möller, hob indes die professio-
nelle und dabei liebevolle und umsichtige 
Trainerarbeit von Michaela Kowalski deutlich 
hervor und ergänzte für die Gäste noch einmal 
die Besonderheit, dass die ganze Familie Ko-
walski neben Beruf, Schule und Studium viel 
Zeit in die sportliche und persönliche Ent-
wicklung der Kinder im Hochtaunuskreis in-
vestiere und wie wichtig derartiges Engage-
ment für die Vereine sei.
Dass der ehemalige Weltklasseturner Eber-
hard Gienger als Ehrengast erschien, hat Mi-
chaela Kowalski besonders gefreut, hatte sie 
mit ihm doch vor gut 30 Jahren noch unter 
ihrem Mädchennamen Michaela Ziegler an 

vielen Turnschauen teilgenommen. Auch er 
hob hervor, wie wichtig es sei, sportliche Lei-
denschaft zu fördern und Ziele zu haben. Da-
bei denke er noch heute an die Worte seines 
ersten Trainers, im Leben immer bescheiden 
zu sein, und es im Wettkampf dann allen zu 
zeigen. Aus seinen Erfahrungen als Sport-
funktionär wisse er, was es für die Rope Skip-
ping Abteilung finanziell bedeute, ohne För-
derung durch den DTB, den qualifizierten 
jungen Sportlern die Teilnahme an der WM in 
Japan ermöglichen zu müssen. Daher verlost 
er einen Fallschirm-Tandem-Sprung mit ihm 
für diejenigen, die in den kommenden Wo-
chen vor der WM mindestens 300 Euro an die 
Rope Skipping Abteilung der HTG spenden. 
Mit dieser attraktiven Ankündigung endete 
das knapp einstündige Rahmenprogramm und 
die Gäste konnten sich dank vieler freiwilli-
ger Helfer aus der Rope Skipping-Abteilung 
noch bei Speis und Trank unterhalten.

Eberhard Gienger und Michaela Kowalski 
setzen sich gemeinsam für den Rope Skipping 
Sport ein.  Foto: HTGTC Bad Homburg 7:2 gegen Eintracht 

Bad Homburg (gw). In der 1. Tennis-Bundesli-
ga Süd der Herren 30 hat der TC Bad Homburg 
am Samstag das letzte Heimspiel in dieser Saison 
gegen das sieglose Schlusslicht Eintracht Frank-
furt glatt mit 7:2 gewonnen. Mit drei Siegen auf 
der Habenseite der Tabelle kann das Team um 
Mannschaftsführer Tobias Kiessling damit be-
reits vor den letzten beiden Auswärtsspielen in 
Dachau (am 28. Juni) und in Garching (am 5. 
Juli) mit den personellen Planungen für die Bun-
desliga-Saison 2026 beginnen. Das Derby auf 
der „Baustelle Kurpark“, auf der die Vorbereitun-
gen auf das am kommenden Samstag beginnende 
WTA-Profiturnier der Damen auf Hochtouren 
laufen, hat den erwarteten Verlauf genommen.
Nach dem ersten Durchgang der Einzel stand 
es 3:0, wobei Johann Fischhaber, Peter Thelen 
-bei seinem Saison-Debüt- und Fabian Poth 
allesamt glatt in zwei Sätzen gepunktet haben.
Nach der zweiten Serie der Einzel war beim 
Zwischenstand von 6:0 die Entscheidung über 
den Gewinner schon gefallen, wobei nur Tobi 
Kiessling bei seinem 7:5, 3:6 und 12:10 gegen 
Florian van Kann über drei Sätze gehen musste. 

Fabian Poth ist an zwei Punkten des TC Bad 
Homburg beim Match gegen Eintracht Frank-
furt beteiligt.  Foto: gw

Bad Homburg Sentinels 
erwarten Kaiserslautern Pikes
Bad Homburg (gw). Die Bad Homburg Sen-
tinels eilen in der Football-Regionalliga Mitte 
von Erfolg zu Erfolg! Auch das vierte Spiel in 
dieser Saison haben die Schützlinge von Trai-
ner Connor Shannon am Samstag bei den Pir-
masens Praetorians glatt mit 60:0 (42:0) ge-
wonnen und sind damit ihrer Favoritenrolle 
vollauf gerecht geworden.
Die Gastgeber waren auf der Sportanlage in 
Spesbach gerade mit der Mindestzahl an 
Spielern angetreten, während die Sentinels 
trotz einiger Ausfälle mit einem 45-Mann-
Kader antreten konnten. Angesichts der kla-
ren Überlegenheit zur Halbzeit wurde die 
Spielzeit in den beiden letzten Vierteln ein-
vernehmlich auf die Hälfte verkürzt.

In der Defense der Gäste haben diesmal Ras-
had Greene, Adrian Deschner, Lam Plan und 
Christian Wombacher durch Ball-Gewinne 
(„Turnover“) auf sich aufmerksam gemacht.
Als sicherer Punkte-Garant erwies sich in Pir-
masens Jamie McCulley, der alle acht Erhö-
hungs-Kicks sicher verwandelte und überdies 
per Fieldgoal auch noch für das 45:0 der Gäs-
te gesorgt hat.
Die Fans der Bad Homburg Sentinels dürfen 
sich nun auf zwei Heimspiele binnen einer 
Woche freuen: am Sonntag erwartet der Spit-
zenreiter um 14 Uhr die Kaiserslautern Pikes 
im Sportzentrum Nordwest und am 29. Juni 
die Bad Homburger Footballer um 13 Uhr an 
gleicher Stelle die Mainz Golden Eagles. 

Quarterback Liam Müller (Bad Homburg Sentinels (r.) hat in Pirmasens in der ersten Halbzeit 
drei Touchdown-Pässe geworfen.  Foto: gw

Fußballer treffen sich am 11. Juli
Hochtaunus (gw). Die Vorrunden-Bespre-
chung für die Fußball-Saison 2025/26 findet 
am Freitag, 11. Juli, im Vereinsheim der TSG 
Wehrheim auf der Sportanlage „Am Oberloh“ 
statt. An jenem Abend erfolgt auch die Auslo-
sung für die 1. Runde der kommenden Spiel-
zeit im Krombacher-Kreispokalwettbewerb.
Diese beginnt am ersten Wochenende im Au-

gust (2./3.8.) mit dem Pokalwettbewerb und 
eine Woche später geht es erstmals um  
Punkte.
Als Klassenleiter sind in der Saison 2025/26 
Andreas Hartmann (Kreisoberliga), Christian 
Oppermann (Kreisliga A und Pokal), Harald 
Hyngar (Kreisliga B) und Marcus Becker 
(Alte Herren) für den Spielbetrieb zuständig.

Sport in Kürze
Baseball: In der Gruppe Südwest der 2. Bun-
desliga haben die Bad Homburg Hornets beim 
Namensvetter Saarlouis Hornets mit 2:6 und 
0:10 zwei weitere Niederlagen kassiert. Am 
Sonntag um 12 Uhr erwarten die Hornets das 
Team der Darmstadt Whippets zum nächsten 
Doubleheader im Sportzentrum Nordwest.
Schwimmen: Bei den deutschen Jugendmeis-

terschaften in Berlin erreichte die 18-jährige 
Marlene Lehmann vom Bad Homburger SC in 
neuer Bestzeit von 2:30,03 Minuten den 11. 
Platz über 200 Meter Lagen.
Fußball: Der SV Teutonia Köppern richtet 
am Samstag, 28. Juni, ab 13 Uhr ein Klein-
feld-Turnier mit acht Sondermannschaften 
aus. (gw)

Clean-Up-Day der E-Jugend der SGK
Bad Homburg (hw). Beim Fußballspielen 
geht es nicht nur um Tore und Spielgewinne, 
auf und abseits des Fußballplatzes zählen 
auch andere Fähigkeiten wie Teamgeist und 
Fairplay. Besonders jungen Spielern möchten 
Trainer Luigi Magurano und Betreuer Markus 
Wegner von der E-Jugend der SGK diese 
Werte vermitteln, die die Kinder auch später 
durch ihr Leben tragen sollen. Dienst an der 
Gemeinschaft lernen die jungen Fußballer 
zum Beispiel auch durch die Teilnahme am 
„Clean-Up-Day“. Bei der Aktion, die zwei 
Mal pro Jahr stattfindet, geht es darum das 
Sportgelände am Wiesenborn in Kirdorf von 
Müll zu befreien. Der Betriebshof Bad Hom-
burg hat für die Ausrüstung gesorgt wie Hand-
schuhe, Müllsäcke und Zangen.
Die Mannschaft hat mit vollem Einsatz mit-
gemacht. Mit großer Motivation, Begeiste-
rung und echtem Teamgeist haben die Kinder 

Müll gesammelt, aufgeräumt und damit nicht 
nur dem Verein, sondern auch der Umwelt 
und ihrer Heimatstadt etwas Gutes getan. 
„Ein tolles Gemeinschaftserlebnis, das ge-
zeigt hat: Zusammen können wir was bewe-
gen – für unseren Sport, unsere Stadt und un-
seren Planeten“, so Luigi Magurano und Mar-
kus Wegner.
„Fußball ist für mich mehr als nur ein Spiel – 
es ist eine Leidenschaft, die verbindet, fördert 
und begeistert. Als Fußballtrainer stehe ich 
nicht nur an der Seitenlinie, sondern begleite 
Kinder und Jugendliche auf einem wichtigen 
Stück ihres Weges – sportlich wie persön-
lich“, fasst es Luigi Magurano noch einmal 
zusammen. „In meinem Training sollen sich 
Kinder sicher, akzeptiert und motiviert füh-
len. Mein Ziel ist es, eine Umgebung zu 
schaffen, in der Mut, Kreativität und Einsatz-
freude gefördert werden“.

Voller Motivation und ausgerüstet mit Zangen und Müllsäcken ist die E-Jugend-Mannschaft 
rund um den Sportplatz unterwegs, um Müll zu sammeln.  Foto: SGK
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Herr Krüger bittet um Kontaktauf-
nahme. Ankauf von Briefmarken, 
Pelze, Nerze, Porzellan, Nähma-
schinen, Uhren, Trachten, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Bleikris-
tall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 06102/8651925
 od. 0176/31411473

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach sucht und kauft 
Pelze und Nerze aller Art, Altgold 
und Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- und Krokotaschen, Fi-
guren, Eisenbahnen, Gold-/Silber-
münzen, Silber, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Bleikristall, Modeschmuck, 
Krüge, Silberbesteck, Zinn, Bern-
steinschmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08.00-20.00 Uhr.
 Tel. 069/66059493

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

AUTOMARKT

Citroen C3- Topzustand! 38kkm 
60PS; BJ 2012, Scheckheft gepfl. 
unfallfr., Silbermet., SG, VB 6500,- €. 
 Tel. 0174/3455936/KöSt

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Vermiete ab sofort Garage in Bad 
Soden-Neuenhain in Nachbarschaft 
zum REWE Preis: 80,- €/Monat inkl. 
aller Nebenkosten. 
  Tel. 06195/903876

Königstein Garage ab sofort zu 
vermieten. Sgt auch für „Hobby 
Fahrzeuge“ z.B. Oldtimer!  
 Tel. 06171/53035

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Charmante SIE Ende 70 sucht ihn 
mit Herz und Humor für Spaziergän-
ge, Spiele- und Filmabende, Städ-
tefahrten u.v.m.  Chiffre VT 01/25

Hallo Walter Sailer! Deine Freunde 
aus Mülheim möchten wissen wie 
es dir geht. Wäre schön, wenn du 
dich einmal melden würdest.  
 Tel. 0176/38573137

Welcher nette Mann ab ca 55 J. 
möchte nicht mehr alleine sein? Ju-
gendl. SIE sucht dich als Partner zum 
Reisen, Ausgehen und für gemütli-
che Häuslichkeit. Melde dich per  
 Tel. oder WhatsApp 0160/91532019 
 oder Chiffre VT 07/23

Suche reiche Frau/Erbin/Witwe. 
Deutscher Gentleman und Ex-Un-
ternehmer (attr., klug, Ü50, 1,86m, 
unvermögend) bietet Dir Glück & 
Liebe, ggf. Heirat, Vermögensver-
waltung, Alltagsunterstützung, 
Treue, Wahrhaftigkeit, Power und 
Lebensfreude. Bei Interesse gern 
Deine großzügige Einladung zum 
ausgiebigen Kennenlernen bei 
mehrtägigem Aufenthalt in Top-Ho-
tel im Hochtaunus. 
 heirat2025@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Liebe Witwe Ingrid, 75 J., häuslich,
warmherzig, ehrlich. Ich liebe es, ein ge-
mütl. Zuhause zu schaffen, zu kochen u. die
kl. Dinge im Leben zu schätzen. Suche e.
vertrauensvollen Mann für eine schöne ge-
meinsame Zeit. Rufen Sie üb. pv an, wenn
Sie auch gerne daheim sind u. Zweisamkeit
vermissen. Tel. 0176-56841872

 ➤ Margot, 63 J., geschieden, mit schöner
weibl. Figur u. natürl. Ausstrahlung, mag
kochen, Gartenarbeit, spazieren u. Rad
fahren. Suche e. ehrl. Mann (Alter egal),
der meinem Leben wieder einen Sinn gibt.
Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück, Ober-Erlenb. 
113 m2 zu verkaufen/ 26,- € p. m2.  
 Tel. 06081/9588321

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 12: Der Scheidungsantrag
von Andrea Peyerl

Nach Ablauf des einjährigen Getrenntlebens kann die 
Scheidung beantragt werden. Nicht selten taucht die 
Frage auf, wohin dieser Antrag zu richten ist und wer ihn 
stellt. Es besteht Anwaltszwang, was bedeutet, dass der 
Scheidungsantrag nur durch einen Rechtsanwalt oder 
eine Rechtsanwältin gestellt werden kann. Zuständig ist 
das Familiengericht. Dort wird der Antrag eingereicht und 
dann durch das Familiengericht dem anderen Ehepartner 
zugestellt. Ob der Scheidungsantrag für Sie von Vorteil 
oder von Nachteil ist, müssen Sie mit Ihrem anwaltlichen 
Berater besprechen. Die Zustellung des Scheidungs-
antrages löst den maßgeblichen Stichtag für den Zuge-
winnausgleich (Ausgleich des in der Ehe erwirtschafteten 
Vermögens) und für den Versorgungsausgleich (Aus-
gleich der in der Ehe erworbenen Rentenansprüche) aus. 

Deshalb gilt der uneingeschränkte Rat, spätestens nach 
Ablauf der Jahresfrist prüfen zu lassen, welche Vor- oder 
Nachteile durch ein darüber hinaus gehendes Getrennt-
leben bestehen. 

Für den Scheidungsantrag werden als notwendige Unter-
lagen die Heiratsurkunde und bei gemeinsamen minder-
jährigen Kindern auch deren Geburtsurkunden benötigt.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 3. Juli 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

ADFC geht auf Tour  
zum Glühwürmchen beobachten
Bad Homburg (hw). Der ADFC Bad Hom-
burg/Friedrichsdorf lässt sich am Freitag, 20. 
Juni, von dem beeindruckenden Anblick Tau-
sender von Glühwürmchen faszinieren. Die 
geführte Radtour startet um 20 Uhr am Goti-
schen Haus und führt über Forstwege zur 
Saalburg und wer möchte weiter zum Herz-
berg. Der etwa 20 Kilometer lange Weg hat 
einige Steigungen, kann aber auch gut ohne 
Motor bewältigt werden. Im Restaurant er-
frischt sich die Gruppe und fährt gegen 22.30 
Uhr an den Platz, an dem die Glühwürmchen 
auf Partnersuche gehen. Der ADFC bitte um 
Anmeldung bis Freitag 14 Uhr unter www.
bad-homburg.adfc.de/. Auskunft erteilt Tou-
renleiter Hans-Werner Schmidt unter Telefon 
0177-6454895.
Die Hohe Straße (Via Regia) verband früher 
Leipzig mit der Messestadt Frankfurt. Der 

ADFC Bad Homburg/Friedrichsdorf radelt 
am Samstag, 21. Juni, auf dem Kamm zur 
Ronneburg und genießt dabei die schönen 
Ausblicke ins Maintal und in die Wetterau. 
Die Tour beginnt um 9.30 Uhr am Kurhaus in 
und führt über den Lohrberg auf die Hohe 
Straße.
Durch das Ronneburger Hügelland erreicht 
die Gruppe schließlich die Ronneburg mit 
Einkehr im Biergarten. Eine Besichtigung der 
Burg ist aus Zeitgründen leider nicht möglich. 
Die Rückfahrt erfolgt über Eichen, Klein-
Karben und Bad Vilbel etwas unterhalb der 
Hohen Straße. Die Tour hat bei 690 Höhen-
metern einige Steigungen und erfordert eine 
gute Kondition oder ein Pedelec.
Der Tourenleiter Matthias Senne, der unter 
Telefon 0172-6373188 erreicht werden kann, 
fährt ein Fahrrad ohne Motor.

Wählergemeinschaft Taunusliste 
will zur Kommunahlwahl antreten
Bad Homburg (hw). Am Montag, 2. Juni, 
wurde im Kronenhof die Wählergemeinschaft 
„Taunusliste“ gegründet. Die neue Wählerge-
meinschaft wird zur Kommunalwahl im Früh-
jahr 2026 im Hochtaunuskreis antreten. Zu-
dem ist beabsichtigt, an Wahlen in weiteren 
Taunus-, Landkreisen- und Taunusgemeinden 
teilzunehmen.
Der Vorstand der neuen Wählergemeinschaft 
besteht aus Jean Fiedler aus Schmitten als 
Vorsitzendem, Udo Güngerich aus Kronberg 
als stellvertretender Vorsitzender und Carsten 
Baums aus Bad Homburg als Schatzmeister. 
Komplettiert wird der Vorstand durch vier 
Beisitzer: Katarina Brennecke, Olaf-Christian 
Hund, Bastian Kreienhoop und Ivonne von 
Leesen.
Nach ihrem Selbstverständnis, das Grundlage 
für die künftige politische Arbeit ist, tritt die 

Taunusliste für eine tolerante, freie, diverse 
und auf sozialen Ausgleich bedachte Gesell-
schaft ein. Insgesamt steht die Taunusliste für 
eine progressive, faktenbasierte Kommunal-
politik. Eines der  Schwerpunktthemen ist die 
Gestaltung der Digitalisierung in allen Le-
bensbereichen. Dabei seien der Taunusliste 
der kritische Umgang mit digitalen Medien 
und der Schutz der Privatsphäre besonders 
wichtig, heißt es seitens der frisch gegründe-
ten Partei.
Interessenten können sich per E-Mail an kon-
takt@taunusliste.de mit Fragen oder Anre-
gungen an die Taunusliste wenden, im Inter-
net unter www.taunusliste.de informieren und 
zu einer der nächsten Veranstaltungen kom-
men, die auf der Webseite der Taunusliste an-
gekündigt werden. Neue Mitglieder sind will-
kommen.
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IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Schöne 1-Zimmer-Wohnung in 
Oberursel-Nord. 41 m², 1. OG., 
EBK, gr. Balkon, Bad/Wanne. Zur 
Zeit vermietet 500,- € netto/Monat. 
Preis: 125.000,- €.  
 Tel. 0176/47178156

MIETGESUCHE

Suche ruhige 2,5 -3 Zimmer Whg. 
in Kronberg/naher Umgebung (ohne 
Königstein). EBK/Stellplatz wün-
schenswert. Bitte kein DG oder 
Hochaus. Bonität einwandfrei.  
 Tel. 01522/4052318

Raum für Bewegungsgruppen ca. 
60 m² in Bad Homburg, idealer Wei-
se Ober-Eschbach, gesucht. Ange-
bote an:  fresie06@web.de

Suche 1-2 Zi. Whng. in Frankfurt a. 
M. bis ca. 900,- € warm, ab 30 m2. 
Berufstätige, 31 J., ruhig und sym-
pathisch. Einzug ab 01.07.25 mög-
lich. Würde mich über ein Angebot 
freuen.  Tel. 0176/31466882

Privat-Quartier mit Dusche zur 
Miete gesucht, alleinstehender Herr. 
Nichtraucher.  Tel. 06196/201752

VERMIETUNG

Büro (Laden) ca 30 m2 in Oberursel 
Weisskirchen zu vermieten. Neues 
Bad.  Tel. 0162/9108464

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Erfahrene Lernbegleiterin bietet 
indiv. Nachhilfe in den Ferien, 
Deutsch, Englisch, Mathe, 4.-9. Kl., 
ab 10,- €.  Tel. 0178/5569728

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Dreiköpfige Familie mit Katze 
sucht für 4 Stunden/Woche zusätzli-
che Unterstützung in Haus und Gar-
ten in Kgst-Falkenstein auf Mini-
job-Basis oder Rechnung.  
 Tel. 0163/4368986

Haushaltshilfe gesucht: Familie 
mit vier Kindern (0-13J) in Oberursel 
sucht regelmäßige Unterstützung 
beim Putzen, Kochen, Kinder fah-
ren. Mini- oder Midijob möglich.  
 Email: familieoberusel@web.de

Suche deutschsprachige Putzhilfe 
1x pro Woche für 4 Stunden. Privat-
haushalt in Kelkheim (Münster)  
 Tel. 06195/3398

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten. 
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel, Hofheim und Frankfurt! 
Ich biete Ihnen nebenberuflich zu-
verlässige Gartenpflege an. Egal ob 
Unkraut und Laub entfernen, Rasen 
mähen oder Hecken schneiden - ich 
helfe Ihnen gerne, Ihren Garten in 
Topform zu bringen. Eine Hecken-
schere, Freischneidemaschine etc. 
und einen Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel. Pauschalangebote nach Ab-
sprache.  Tel. 0172/6912769

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Suche Stelle z. Putzen / Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Mo 12.30, Do 
14.00.  Tel. 0157/33095516

Maler / Bauarbeiter sucht Arbeit 
15 Jahre Erfahrung – Malerarbeiten, 
Rigips, Fliesen, Verputz, Fassaden. 
Zuverlässig, schnell, sofort verfüg-
bar.  Tel. 0151/12324694

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Putzfrau hat noch Termine frei. 
Privat und Gebäudereinigung.  
 Tel. 0171/8134013

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Unkrautproblem im Hof oder Ter-
rasse? Dann rufen Sie an. Steinrei-
nigung- m2 6,90,- €!!! Laubinger, Ihr 
Partner für strahlend reine Steine.  
 Tel. 0163/9509061

RUND UMS TIER

Alwin, ein kurzbeiniger Schatz  
(3 J.) aus Rumänien, sucht sein end-
gültiges Zuhause. Er ist stubenrein, 
liebt Spaziergänge und läuft super 
an der Leine. Liebt andere Hunde, 
lebte schon friedlich mit Katzen und 
ist voll geimpft, gechipt und kast-
riert. Alwin freut sich auf ihren Anruf. 
 Tel. 0172/6508694

UNTERRICHT

Endlich Englisch u./o. Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE! Für Reisen, Beruf, Ge-
dächtnistraining, Literatur, World 
News NEU: Intensivtraining in den 
Ferien für Nachprüfung  
 Tel. 0173/6636845

Dozentin der Frankfurter Hoch-
schule für Musik erteilt hochqualifi-
zierten und preiswerten Klavierun-
terricht. Für alle Altersgruppen, bei 
Bedarf auch online.  
 Tel. 0157/51680726

Die 
auflagen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/ 
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685 

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Erteile Nachprüfungsunterricht 
für Mathematik, Deutsch und La-
tein.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Ess- und Kaffeesevice Hutschen-
reuther Maria-Theresia, Schlossgar-
ten je für 12 Personen, 92- telig, 
neuwertig, gegen Gebot zu verkau-
fen, Liste anfordern. 
 Tel. 06195/ 6871 
 E-Mail: buero-gauger@online.de

Essbesteck, 70-teilig, 23/24 Karat 
hartvergoldet für 12 Personen, 
SBS- Solingen, Modell 1000 Salz-
burg, neuwertig mit Zertifikat. Neu-
pr. 3.500,00,- DM gegen Gebot zu 
verkaufen.  Tel. 06195/6871 
 E-Mail: buero-gauger@online.de

Spinning Bike SCHWINN 700IC, 
ca. 55x115x110 (BLH), April 2024 
neu gekauft, VB 350,- €, Oberursel. 
 Tel. 0174/3325017

MTB-Cube, 27,5 Zoll, 500 W, neu-
wertig, 2100,- €  Tel. 0171/1215684 

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Privater Segeltörn Kroatien,  
04. - 11.10.2025, bei Interesse mehr 
Informationen: fresie06@web.de

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche hoffnungslos zugestelltes 
Messiehaus o. Whg. zum Entrüm-
peln, um ratlosen Angehörigen zu 
helfen. Auch Immobilienmakler kön-
nen sich melden. Wer braucht 
mich?  Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte  

ich  

auf eine 

Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer  

notieren, die in der  

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift  

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell,  

zuverlässig  

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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(DJD). Ein gesundes Zuhause – das 
wünscht sich fast jeder. Doch wer ökolo-
gisch bauen oder renovieren möchte, 
fragt sich oft: Ist das nicht teuer und 
kompliziert? Die gute Nachricht: Clevere 
Lösungen wie Lehm-Trockenbauplatten 
vereinen Nachhaltigkeit, Wohnkomfort 
und DIY-Charme. Aus natürlichen, 
schadstofffreien Materialien hergestellt, 
sorgen sie für ein spürbar besseres 
Raumklima, reduzieren Schadstoffe, ab-
sorbieren Gerüche und wirken schall-
dämmend. Die Platten lassen sich wie 
klassische Trockenbauelemente montie-
ren – sägen, schrauben, verspachteln. So 
entstehen im Handumdrehen wohnge-
sunde Wände, die das Raumklima spür-
bar verbessern. Heimwerker, die Lust 
aufs Selbermachen haben, finden unter 
www.naturbo.de/videos leicht ver-
ständliche Video-Tutorials sowie Tipps 
zur Planung und Umsetzung.

Lehm neu entdecken – Wohngesunde Inneneinrichtung

Mit Lehm-Trockenbauplatten können Heimwerker Innenauskleidungen mit wohngesundem Lehm selbst  
verwirklichen. Foto: DJD/Naturbo

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.deOfenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Über 200 Jahre Erfahrung: 
Stadt zeichnet Mitarbeiter aus
Bad Homburg (hw). Im Rahmen einer Feier-
stunde im Rathaus hat die Stadt drei Mitarbei-
ter für ihre langjährige Arbeit im öffentlichen 
Dienst gewürdigt. Ebenso wurden drei Kolle-
gen in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. „Insgesamt sprechen wir hier über 
mehr als 200 Jahre Berufserfahrung, Herzblut 
und Engagement“, sagte Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes in seiner Ansprache. „Sol-
che Anlässe geben uns die Möglichkeit, kurz 
innezuhalten und Ihnen allen ein herzliches 
Dankeschön für Ihre geleistete Arbeit auszu-
sprechen.“
Stefan Wegfahrt (Revision) und Corinna Gox-
hufi (Kita Dornholzhausen) blicken auf 25 
Jahre im öffentlichen Dienst zurück. Eva Je-
thon, die als geschätzte Leiterin der städti-
schen Kindertagesstätten besonders hervorge-
hoben wurde, feiert ihr 40-jähriges Jubiläum 
im öffentlichen Dienst. Darüber hinaus verab-

schiedete der Oberbürgermeister gemeinsam 
mit Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak und 
Stadtrat Tobias Ottaviani drei Mitarbeitende 
in den Ruhestand: Manuela Kmoch-Schramm 
(Kita Bahnhofstraße) sowie Peter Hett und 
Ingo Ullrich von den Stadtwerken. „Mit Ih-
nen geht nicht nur wertvolles Wissen, sondern 
auch ein Stück unserer gemeinsamen Ge-
schichte“, so der Oberbürgermeister. In sei-
nen Abschiedsworten richtete er sich auch mit 
einem kleinen Tipp an die Neu-Ruheständler: 
„Eure Katze kocht euch keinen Kaffee, euer 
Hund bringt keine Kekse, und euer Goldfisch 
lacht nicht über eure Witze – also kommt uns 
ruhig mal wieder besuchen“.
Die Stadt bedankt sich herzlich bei den Jubi-
laren sowie den zukünftigen Pensionären für 
ihre langjährige Verbundenheit und ihren un-
verzichtbaren Beitrag zum Funktionieren der 
Stadtverwaltung und der Stadtwerke.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes (l.), Dr. Oliver Jedynak (r.), Stadtrat Tobias Ottaviani (r. oben) 
gemeinsam mit den Jubilaren und ihren Vorgesetzten.  Foto: Stadt

101 Humboldtschüler  
stellten sich der „BIG Challenge“
Bad Homburg (hw). Dieses Jahr hat die 
Humboldtschule mit Schülern ebenso wie 
5903 andere europäische Schulen am Fremd-
sprachenwettbewerb „The BIG Challenge“ 
teilgenommen, in dem in englischer Sprache 
Wissen zu den Themen englische Grammatik, 
Wortschatz und Landeskunde abgefragt wur-
de. 
Der jährlich stattfindende Wettbewerb kostet 
4,50 Euro Teilnahmegebühr pro Schüler und 
wird in der Schule, beispielsweise während 
der Englischstunden, geschrieben. In diesem 
Jahr haben gleich vier Englischlehrerinnen 
der HUS ihre Klassen beziehungsweise ein-
zelne Teilnehmer angemeldet. In 45 Minuten 
waren 45 Fragen in vier Schwierigkeitsstufen 
aus den verschiedenen Bereichen per multiple 
choice zu beantworten. 
Gabriele Kremer, Leiterin des Fachbereichs 
Sprachen an der Humbodltschule lobt die 
Leistungen bei Preisverleihung: „Wir sind 
sehr stolz auf die vielen engagierten Schüle-
rinnen und Schüler der HUS, die bei diesem 
internationalen Wettbewerb ihr Können unter 
Beweis gestellt haben. Herzlichen Glück-
wunsch an alle, die teilgenommen haben, und 
besonders an unsere Gewinnerinnen und Ge-
winner.“ Insgesamt nahmen an der HUS in 
diesem Jahr 101 Schüler der Klassen 5-9 teil. 
In den Jahrgangsstufen 5, 6 und 9 konnten un-
sere Humboldtschüler sogar bessere Durch-
schnittsnoten erzielen als der landes- und 
bundesweite Durchschnitt.
Den jeweils ersten Platz auf Schulebene, der 
mit jeweils einer Medaille und einer Power 
Bank als Preise belohnt wurde, erreichten 
Hanna Heil (Klasse 5e), Ambla Sulaj (Klasse 
6f, Platz 9 in Hessen, Platz 40 bundesweit), 
Arda Isbir (Klasse 7g, Platz 20 in Hessen, 
Platz 105 bundesweit) und Stamen Jvanov 
(Klasse 9e). 
Die Zweitplatzierten auf Schulebene waren 
Amelie Blunck (Klasse 5e), Luna Dilara  
Oecal (Klasse 6b), Philipp Zoells (Klasse 
7g) und Yujin Kim (Klasse 9e). Sie wurden 

mit Ansteckern und Schlüsselanhängern be-
lohnt.
Zusätzlich zu diesen Auszeichnungen gab  
es für zahlreiche Schüler noch Zusatzprei- 
se wie Spielehefte, englische Lektüren,  
Schulplaner, Stickerbögen, Audiobook-Zu-
gänge, USB Sticks, Kalender, Schlüsselbän-
der und große Flaggen englischsprachiger 
Länder. 
Außerdem erhalten alle ein Teilnahmezertifi-
kat sowie einen Bleistift und ein Poster. Erst-
malig gab es an der Humboldtschule in die-
sem Jahr eine große Preisverleihung in feier-
lichem Rahmen mit allen Teilnehmern, um 
die Ergebnisse angemessen zu würdigen.

Lehrerin Beate König überreicht eine Urkun-
de an Stamen Jvano.  Foto: HUS

Zu krank für den Job – 
berufliche Alternativen finden
Bad Homburg (hw). Ist die Gesundheit be-
einträchtigt, kann sich dies auch auf die be-
rufliche Tätigkeit auswirken und vielleicht 
sogar einen Jobwechsel erforderlich machen. 
Wie es beruflich weitergehen kann, wenn die 
Gesundheit nicht mehr mitspielen könnte, ist 
Thema des digitalen Informationsangebotes 
„Zu krank für Ihren Job? Ihre beruflichen Al-
ternativen“ am Donnerstag, 26. Juni von 17 
bis 18 Uhr.
Özlem Cümbüs und Steffi Bartel, Berufsbera-
terinnen für Menschen im Erwerbsleben, ge-
ben praktische Tipps, wie Interessierte neue 
berufliche Wege entdecken und ihre Stärken 

und Fähigkeiten auch in anderen Bereichen 
einsetzen können. Auch über finanzielle Un-
terstützungsmöglichkeiten und die dazugehö-
rigen Anlaufstellen wird informiert. Interes-
sierte können sich direkt auf der Homepage 
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/mainz/digita-
lerdonnerstag anmelden. Die Zugangsdaten 
zur Veranstaltung erhalten Teilnehmer auto-
matisch per E-Mail, sobald Sie sich für die 
Veranstaltung registriert haben.
Der Vortrag findet im Rahmen des digit@len 
Donnerstags statt und ist eine Initiative meh-
rerer Arbeitsagenturen, unter anderem auch 
der Agentur für Arbeit Bad Homburg..

„Internationale Frauenzimmer“ 
besuchen die Stadtbibliothek
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 25. Juni, 
ab 10 Uhr, wird das Internationale Frauen-
zimmer Mitte in der Stadtbibliothek erwartet. 
Schwerpunkt einer Führung, ist die Vorstel-
lung von Büchern zum Erlernen der deut-
schen Sprache sowie Romanen und Kinder-
büchern in verschiedenen Sprachen.
Im Anschluss kann ein Bibliotheksausweis 
mit einer Jahresgebühr von 12 Euro (wobei 
bestimmte Ausnahmen möglich sind) erwor-
ben werden, damit direkt Bücher ausgeliehen 
werden können. Vorgesehen ist darüber hin-

aus, sich im angeschlossenen Lesecafé Höl-
derlix danach noch auszutauschen. Auf rund 
2300 Quadratmeter bietet die Bibliothek in 
Haupt- und Zweigstelle einen umfangreichen 
und vielfältigen Bestand von rund 70 000 
Medien an – Bücher, CDs, DVDs, Zeitschrif-
ten, Zeitungen und Spiele. Außerdem gibt es 
einmal im Monat ein mehrsprachiges Vorle-
seprogramm für Kinder. Anmeldungen von 
interessierten Frauen sind bei der Kommuna-
len Frauenbeauftragen der Stadt, Hasibe  
Otter, unter Telefon 06172-1003002 erbeten.
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S T E L L E N M A R K T
Aushilfe (m/w/d) Auf-/Abbau
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz 
Di. + Fr. von 6.00 – 8.30 Uhr und 
14.00 – 15.30 Uhr mela.nauber@
gmail.com, Mobil: 0151 1242 1442

Verkäufer/in (m/w/d)
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz 
Dienstag + Freitag von 6.00 – 15.00 
Uhr ges. mela.nauber@gmail.com,
Mobil: 0151 1242 1442

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail. 
Tel.: 06172-77 85 19 · E-Mail: verwaltung@hws.hochtaunuskreis.net 

Landwehrstr. 6 · 61381 Friedrichsdorf

Vergütung ca. 330,- € monatlich (inkl. Mittagessen)
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei uns.

„FSJ“ gesucht!
Wir suchen für das Schuljahr 2025/26 eine/n 
Fachabiturienten/in oder Abiturienten/in 
zur Mithilfe im Unterricht, Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung.

HTV Redakteur HW+OW #25_25 Anzeigengröße: 2/164 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Mentoring-Programm für 
Unternehmerinnen geht weiter
Bad Homburg (hw). Mit einer feierlichen 
Abschlussveranstaltung endete der erste 
Durchlauf des Mentoring-Programms des 
Unternehmerinnen-Netzwerks Bad Homburg.
Dabei handelt es sich um ein einjähriges Pilot-
projekt, das gezielt den unternehmerischen 
Austausch, die persönliche Entwicklung und 
eine verbesserte geschäftliche Positionierung 
der Mentees unterstützen soll. Das Programm 
startete im Juni 2024 mit acht Tandems. Es 
richtete sich an Unternehmerinnen in der eher 
frühen Phase ihrer Selbstständigkeit und wurde 
als kostenfreies Pilotprojekt für die Dauer von 
zwölf Monaten konzipiert. Die Tandems aus 
erfahrenen Mentorinnen und engagierten Men-
tees blicken auf ein intensives Jahr der Zusam-
menarbeit zurück, das von Offenheit, gegensei-
tiger Unterstützung und beruflichem Wachstum 
geprägt war. Die Resonanz ist überaus positiv: 
Die Mentees berichten von gesteigertem Selbst-
bewusstsein, klareren Strategien für ihr unter-
nehmerisches Handeln sowie einem gestärkten 
Netzwerk. Zwei von ihnen sind inzwischen 
selbst Mitglieder im Unternehmerinnen-Netz-
werk geworden. Bei den regelmäßigen Treffen 
profitierten die Mentees von den Erfahrungen 
gestandener Unternehmerinnen in puncto stra-
tegischer Karriereplanung, Selbstorganisation, 
Akquise, Potenzialanalyse und Feedback zu 
persönlichen Themen. Der feierliche Abschluss 
fand am 23. Mai in Bad Homburg statt: Nach 

einer Stadtführung mit Ruxandra Jotzu, die his-
torische Unternehmerinnen aus Bad Homburg 
in den Rundgang einbezog, trafen sich die Be-
teiligten zum gemeinsamen Abendessen und 
Austausch mit weiteren Mitgliedern des Netz-
werks. Die Vorsitzende des Vereins, Vera Bro-
singer, selbst Mentorin, unterstrich dabei die 
gegenseitige Bereicherung durch die Kombina-
tion frischer Perspektiven und Erfahrungswis-
sen. Mentee Julia Voigtmann-Engel sagte: Mei-
ne Mentorin Peggy Norbisrath hat mir immer 
zugehört, Mut gemacht, mich inspiriert. Ich 
traue mich jetzt sichtbar zu sein und habe in 
diesem Jahr nicht nur neue Kunden gewonnen, 
sondern auch Selbstvertrauen“ „Birgit Kirchner 
hat mir durch ihre Lebenserfahrung wertvolle 
Perspektiven eröffnet und mich mental ge-
stärkt. Ich verfolge meine beruflichen Visionen 
nach meiner Elternzeit nun mutig und klar“, 
beschrieb Mentee Julia Stocker die Zeit mit ih-
rer Mentorin.
Aufgrund des Erfolgs ist bereits die Fortset-
zung des Programms geplant: Ab Herbst geht 
es in die Planung, um im Jahr 2026 mit einem 
weiteren Mentoringprogramm zu starten. 
Am Donnerstag, 3. Juli, können selbstständi-
ge Frauen und Unternehmerinnen das Netz-
werk kennenlernen. Um 19.30 Uhr findet ein 
Vortrag zum Thema „Social Media im Busi-
ness“ im Familienzentrum Heuchelbach mit 
anschließendem Networking statt.

Nach einem Jahr des Austausch und persönlicher Entwicklung durch das Mentoring-Programm 
feiern die Frauen ihren Erfolg.  Foto: Unternehmerinnen-Netzwerk

Accadis pflanzt Bäume und 
veranstaltet ersten Charity Run
Bad Homburg (hw).  Im Rahmen ihrer Initi-
ative „#accadisgoesgreen“ setzte die accadis 
Hochschule gleich zwei bedeutende Impulse 
für Umweltbewusstsein und gesellschaftli-
ches Engagement. Nach einer Pflanzaktion 
im eigenen Bildungswald fand am 16. Mai 
der erste „accadis Charity Run“ statt.
Bereits zum vierten Mal machten sich Stu-
denten, Mitarbeiter und Lehrer der accadis 
gemeinsam mit dem Team vom Herzenswald 
Schmitten sowie Mitarbeitern von Hessen-
Forst an die Arbeit, um weitere Bäume im ac-
cadis Bildungswald zu pflanzen. Unterstützt 
wurden sie dabei auch vom Präsidenten der 
Hochschule, Professor Dr. Florian Pfeffel, 
und Maximilian Müllerleile, Schulleiter der 
accadis International School. Mit rund 280 
neu gepflanzten Setzlingen wurde bei dieser 
Aktion die Marke von insgesamt 1000 Bäu-
men überschritten. Neben bereits etablierten 
Baumarten wie Bergahorn, Spitzahorn oder 
Wildkirsche erweiterten diesmal Buche, 
Weißtanne und Esskastanie die Artenvielfalt 
im Waldstück. Mit dem Projekt setzt sich die 
Bildungseinrichtung für den Klimaschutz ein 
und trägt maßgeblich zur Wiederaufforstung 
im Taunus bei.
Bei der Premiere des accadis Charity Run en-
gagierten sich rund 30 Studenten, Dozenten 
und Mitarbeiter der accadis Hochschule für 
den guten Zweck. Innerhalb von zwei Stun-
den legten die Teilnehmer insgesamt 943 
Runden – rund 377 Kilometer – zurück und 
erliefen dabei eine Spendensumme von 8.600 
Euro. Unterstützt wurden drei gemeinnützige 

Organisationen: der Frankfurter Verein „Hilfe 
für krebskranke Kinder“,  „Mission to Marsh“, 
die sich  für die Renaturierung deutscher 
Moore einsetzt und der Verein „ Weißer 
Ring“, der  Gewalt- und Kriminalitätsopfern 
Unterstützung bietet. Die Teilnehmer  traten 
in drei Teams an, jeweils für eines der Spen-
denziele. Die gesammelte Summe setzte sich 
aus 7.050 Euro Unternehmensspenden und 
1.550 Euro Einzelspenden der Läufer zusam-
men. Die Verteilung der Spenden erfolgte an-
teilig auf Basis der gelaufenen Runden. Be-
sondere Auszeichnungen gingen an Erik 
Mahnke, der mit 58 Runden die größte Dis-
tanz absolvierte, sowie Luca Zilly, der mit 41 
Runden die höchste Einzelspende in Höhe 
von 1.130 Euro erzielte. Beide wurden mit ei-
nem großzügigen Reisegutschein von Amero-
pa-Reisen belohnt: Zwei Übernachtungen in 
Wien inklusive Frühstück für zwei Personen. 
Der accadis Charity Run wurde von zahlrei-
chen Partnerunternehmen aus dem Hoch-
schulnetzwerk unterstützt. Zum Abschluss 
des Charity Runs kamen Teilnehmer und Un-
terstützer zu einer After-Run-Feier auf dem 
Campus zusammen, bei der auch die Sieger-
ehrung stattfand. „Mit Aktionen wie diesen 
möchten wir zeigen, dass verantwortungsbe-
wusstes Handeln und gesellschaftliches En-
gagement zur DNA unserer Hochschule ge-
hören“, so Alina Weber, Leiterin des 
„#accadisgoesgreen“-Teams. „Ich freue mich, 
dass so viele Mitglieder unserer Community 
mit Begeisterung mitmachen – ob im Wald 
oder auf der Laufstrecke.“

Beim ersten Charity-Run der accadis Hochschule kommt die stolze Summe von 8.600 Euro für 
wohltätige Zwecke zusammen.  Foto: accadis

Bürokraft
1/2tags für Restaurant in Bad 
Homburg gesucht. Computer-

kenntnisse vorausgesetzt.
Ristorante Vinoteca

MARIO FIORENTINO
61348 Bad Homburg, 

Louisen Arkaden 80-82
Tel. 06172 – 688 1066

Suchen  
Sie auch eine/n 
Mitarbeiter/in?

Rufen Sie unsere  
Anzeigen-Hotline an:
Tel. (0 61 71) 6 28 80
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Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit

 / Medaillen

Pelzen aller Art

Ringe & Ketten

schnitzereien

Bruchgold

erhaltene

m

Wir kaufen Spirituosen aller

Aktions-Woche 20.06. - 28.06.2025

98,50

Wir kommen zu Ihnen nach Hause,  
von Mo.-So., für eine kostenlose Beratung. 

Bis 100 km mit Terminvereinbarung.

Tel 06172/6 07 09 98

Porzellan

Sa 21 Mo 23 Di 24 Mi 25 Do 26 Fr 27 Sa 28
Juni Juni Juni Juni Juni Juni Juni

Fr 20
Juni

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr


